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Großes Hauptquartier, 21. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

Nördlich der Somme ſpielten ſich bei Courcelette fortgeſetzt 
Handgranatenkämpfe ab. Feindliche Teilangriffe wurden bei Flers, 
weſtlich von Lesboeufs und nördlich von Combles abgeſchlagen. 
Südweſtlich von Nancourt und in Vouchavesnes von unſeren 
Truppen im Angriff gewonnener Boden ging nach erbittertem 


Kampfe wieder verloren. Südlich von RNancourt behaupteten wir 


genommene Gräben. 


Heeresgruppe Kronprinz: i 


Rechts der Maas wurden bei geſteigerter Artillerietätigkeit 
feindliche Angriffe im Abſchnitt Thiaumont⸗Fleurg abgeſchlagen. 
Oieſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
Weſtlich von Luzk ſetzte die ruffiſche Garde zuſammen mit 
anderen ſtarken Kräften die Angriffe gegen die Truppen des Ge⸗ 


nerals von der Marwitz fort. 
nicht abgeſchloſſen. 


Bei Korytnica iſt der Kampf noch 
Im übrigen iſt auf der 20 Kilometer breiten 


Front der oft wiederholte Anſturm vollkommen und unter abermals 


blutigſten Verluſten geſcheitert. 


Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 
Der Kampf an der Narajowka wird erfolgreich fortgeſetzt. — 


Karpathen hat auch geſtern der Feind ſeine heftigen An⸗ 


griffe wiederholt. Abgeſehen von örtlichen Erfolgen in der Gegend 
des Pantyr⸗Paſſes und vom ee (nordöſtlich von 


Kirlibaba) iſt er überall unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. 


; 


An der Baba ludowa ſtürmte er ſiebenmal gegen unfere Stellung 
an. Jäger verſchiedener deutſcher Stämme unter der Führung des 
Generalmajors Böesz haben hervorragenden Anteil an der ſieg⸗ 


reichen Abwehr. 


Die am 19. September in Feindeshand gefallene 
Kuppe Smotrec wurde im Sturme wieder genommen. — 


Kriegs⸗ 


ſchauplatz in Siebenbürgen: Die Grenzhöhen beiderseits des 
Zulkan⸗Paſſes find von uns beſetzt. 
| Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 1 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Matkenſen: 
er Kampf in der Dobrudſcha iſt zum Stehen gekommen. — 
Bel dem erfolgreichen bulgariſchen zu in der Gegend von 


Florina erlitten die Franzoſen beträchtliche Verluſte. 


Bulgariſche 


Kavallerie attackierte und zerſprengte öſtlich der Stadt die weichende 


feindliche Infanterie. 


Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht 
und einige Maſchinengewehre erbentet. 


Am Kaimakalan und an 


der Moglena⸗Front find mehrfache ſerbiſche Angriffe abgeſchlagen. 
Der Erſte General⸗Onuartiermeiſter Ludendorff. 


Überall hielt Sperr⸗ und Maſchinengewehrfeuer 
die Stürmenden an und fügten ihnen ſchwere Ver⸗ 
luſte zu. Einige Gefangene lieben in unſerer Hand. 
— Auf dem linken Ufer der Maas ſcheiterte ein 


} 


Belgijer Bericht: Nach einer ruhigen Nacht 
hat die Artillerietätigteit im Laufe des 19. nach 
und nach an mehreren Punkten der belgiſchen Front 
zugenommen, insbeſondere haben ſüdlich von Dir 


deutſcher Handſtreich auf die geſtern von uns er⸗ mude belgiſche Batterien den Geſchizen des Geg⸗ 


da oberten Schützengräben an den Südabhängen des 
nachm ſlche Rrienshericht won Toten Mannes vollſtündig. Weſtlich Pont, 


touffen 


eine deutſche teilung, die ſich unjeren 


erationen. Stellungen bei Flirey zu nähern verſuchte, durch 
ortſchritte Gewehr 


euer zerſprengt. 
ranzöſiſcher Bericht vom 19. September abends: 


ellungen; ombardement Schlechtes Wetter hat die Kampfhandlungen auf 
omme 75 lic und weſtlich der Straße dem größten Teil der Front be 11 


Es iſt 


Tu. Am ſpäten nichts zu melden außer bedeutender Artillerie⸗ e 
8 ngriffsverſuche, tätigkeit auf den beiden ur der Somme und auf ſeuer niebergeßelt. 
chnitt, wo fünf aufein⸗ dem rechten Ufer der W 

unternommen Furden. Fleury, Vauz und dem Chapitre⸗Walde. 


aas im Abſchnitt von 


| 


ners heftig geantwortet. 
Eunliſcher Bericht. 


Der britiſche Heeres bericht vom 19. September 
lautet: Die allgemeine Lage iſt unverändert. Süd⸗ 
lich der Anere herrscht ey Tätigkeit. Ein 
1 0 Angriff auf unſere Schützengräben öſtlich 
von Rartinpuich wurde leicht abgewiejen. Ein 
feindlicher Vallon wurde bei Rensart durch Geſchütz⸗ 
In der Nachbarſchaft des 
Hügels 60 wurde ein feindliches Munitionslager 


durch unser Jeuer zur Cxploſton gebracht. 


ht. 


Engliſche Verluſtliſte. 


Die engliſchen Verluſtliſten vom 12., 13., 14., 15., 
16. und 18. September enthalten die Namen von 
29 587 Mann und 1210 Offizieren. 


Die ſchweren feindlichen Verluſte. 


„Daily Mail“ befürwortet im Leitartikel die 
Vergrößerung der engliſchen Armee um mindejtens 
eine Million Mann. In dem Artikel wird bemerkt, 
daß die franzöſiſchen Verluſte viermal jo groß ſeien 
wie die englischen, und daß England bisher nicht, 
wie Frankreich, ſeine ganze männliche Bevölkerung 
vom 17. bis zum 18. Jahre aufgeboten hat. 

/ ® 
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Der italieniſche Krieg. 
Der zſterreichiſche Tagesbericht 
vom 20. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 


Das italieniſche Geſchützfeuer gegen die Karſt⸗ 


hochfläche war zeitweiſe wieder ſehr lebhaft. 


An⸗ 


griffsverſuche der feindlichen Infanterie kamen dank 
unſerer Artilleriewirkung nicht zur Entwickelung. 


Wie nun feſtſteht, hatten die Verteidiger der Hoch⸗ 
fläche in den viertägigen ſchweren Kämpfen 20 In⸗ 
fanterie⸗Brigaden, 
etwa 15 Berſaglieri⸗Bataillone gegenüber. — Im 


eine Kavallerie⸗Brigade und 


Sugana⸗Abſchnitt griffen die Italiener unſere 


Stellungen auf Tivaron und am Maſc⸗Bach an. 
Sie wurden nach heftigem, bis Mitternacht währen⸗ 
dem Kampfe unter großen Verluſten vollſtändig 
zurückgeworfen. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Bericht. 


m amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 

19. September heißt es: Im Suganertal ſtellte man 
auf der Seite des Gegners ausgedehnten Gebrauch 
von Granaten feſt, die erſtickende Gaſe erzeugen. 
Wir konnten ihre Wirkungen unſchädlich machen. 
Auf dem Karſt ſchlugen wir in der Nacht vom 17. 
zum 18. einen heftigen eber 959. Angriff gegen 
die von uns am Tage auf der Höhe 114 nordöſtlich 
von Monfalcone genommenen Stellungen ab. 
Unſere Truppen find eifrig damit beſchäftigt, die 
erreichten Linien zu verſtärken und zu erweitern. 
Auf der ganzen Front von der Wippach bis zum 
Meer dauert der Artilleriekampf an. Ein ſeind⸗ 
liches Flugzeug warf Bomben in das Vanoital 
(TCismonbach, Brenta) in die Nähe eines Hoſpitals 
vom Roten Kreuz, das deutliche Neutralitäts⸗ 
abzeichen trug. Es ſind keine Opfer zu beklagen. 
Aus dem italieniſchen Bericht vom 28. Septem⸗ 
ber: Im Brenta⸗Tal führten unſere kleinen An⸗ 
Fei bes Hinten Mer deren Ziel war, uns den 
z des linken Ufers des Mayobaches zu ſichern, 

ur Eroberung der Höhe 694 nördlich von Ghiſt. 
Der Feind erlitt empfindliche Verluſte und ließ 
etwa 90 Gefangene, darunter 3 Offiziere, in unſerer 
Hand. Auf der ganzen Front die gewöhnliche Ar⸗ 
tillerietätigkeit, ſowie kleine Angriffe und Gegen⸗ 
angriffe, in deren Verlauf wir etwa 50 Gefangene 
machten. 3 


u 
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Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht er 
Amtlich wird aus Wien vom 20. September ge⸗ 

meldet: 
Oſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front gegen Rumänien. 

Die Rumänen wurden ſüdöſtlich von Hatſzeg 


der Szurduk⸗Paß ſind wieder in unſerem Beſitz. 
Heeresfront ö 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 
In den Karpathen ſetzt der Gegner ſeine An⸗ 
griffe mit größter Zähigkeit fort. Südlich des Ge⸗ 
ſtütes Luczina und ſüdlich von Byſtrzec errang er 
örtliche Vorteile; ſonſt ſchlugen wir ihn überall 
zurück. — Südlich von Lipnica Dolna verſucht der 
Feind vergeblich, dem Fortſchreiten des deutſchen 
Segenangriſſes durch Maſſenſtöße entgegenzu⸗ 
ſchreiten. 5 
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 


| Bei der Armee des Generaloberſten von Teroz⸗ 


tyansky wurden tagsüber ruſſiſche Angriffsverſuche 


— 


(Hötzing) vollſtändig vertrieben. Petroſeny und 
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im Keime erſtickt; abends trieb der Feind zwiſchen 
Puſtomici und Szelwow tiefgegliederte Maſſen 


gegen die deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Truppen des Generals von der Marwitz vor; fie | 
wurden überall geworfen. Heute früh erneuerten 


die Ruſſen ihre Anſtürme. Es gelang ihnen, bei 


Szelwow an einzelnen Stellen in unfere Gräben 


einzudringen; raſch einfetzende Gegenangriffe 
zwangen den Feind aber wieder zum Weichen. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
19. Sepiember nachmittags lautet: x 
Westfront: In der Gegend von Wladimir 
Wolhynsk bei Dubno griff der Feind eines unſerer 
vorgeſchobenen Kommandos an. 


ſchwer verwundet. In der Gegend weſtlich Brody 
griffen Aufklärungsabteilungen der Jäger in der 
Nacht, ohne einen Schuß zu tun, einen feindlichen 
Vorpoſten an, töteten 20 Mann im Bajonettkampf 
und nahmen 1 Offizier und 12 Soldaten gefangen. 
In der Gegend des Fluſſes Narajowka werden die 
erbitterten Kämpfe fortgeſetzt. Wir wieſen alle 
Angriffe des Feindes mit großen Verluſten für ihn 
zurück. In dieſen Kämpfen vom 19. September 
wurden der tapfere Regimentskommandeur Gubin 
und der Oberſtleutnant Semitſchew getötet. In 
den Karpathen beſetzten wir in der Gegend Szybeni 
(18,5 Kilometer ſüdweſtlich von Zabre) d am 
Pnewie⸗Verge (30 Kilometer nordöſtlich vom 
Capul) mehrere Höhen. Das Gebirge iſt mit dich⸗ 
tem Nebel bedeckt; es fällt Schnee. 


Jar Ferdinand im k. k. Hauptquartier. 


Zar Ferdinand von Bulgarien, der vor wenigen 
Tagen im deutſchen Hauptquartier bei Sr. Majeſtät 
Kaiſer Wilhelm II. weilte, traf am 15. September 
am Standorte des Heeresgruppenkommandos Erz⸗ 
herzog Carl ein, um Sr. k. und k. Hoheit dem Erz⸗ 
herzog⸗Thronfolger einen Beſuch abzuſtatten. Mit 
Zar Ferdinand kam auch Kronprinz Boris. In der 
Begleitung des Königs befanden ſich Exzellenz Do⸗ 
brovic und die e eee Oberſt Stojanoff 
und Major Kalſoff. Abends fand bei dem Erz⸗ 

erzog⸗Thronfolger zu Ehren Sr. Majeſtät des 
Zaren der Bulgaren und des Kronprinzen Boris 
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eine Tafel ſtatt, an der die beiden Gefolge und der 


engere Stab des Thronfolgers teilnahmen. Am 
nächſten Tage begab ſich der Erzherzog⸗Thronfolger 
mit ſeinen Gäſten an die Front der Armee des 
Generaloberſt von Koeveß. 

Zar Ferdinand hat dem Erzh „Thronfolger 
das Nitterkreuz für Tapferkeit en 


Die Lage der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee. 


Von einem Beſuche beim öſterrei e 
Oberkommando berichtet der Kriegsberichterſtatter 
des „Berl. Tagebl.“ vom 17. September u. d. fol⸗ 
endes: Die Berluſte der gegen die gewaltigſte 
Menſchen⸗ und Materialübermacht heldenhaft rin⸗ 
genden verbündeten Armeen n an unver⸗ 
wundeten Gefangenen vom 4. Juni bis Anfang 
Auguſt, wo die Offensive erſtarb, alſo in einem 
Zeitraume von zwei Monaten, einer rieſen⸗ 
großen Front nicht mehr als 100 000 Mann, alſo 
um das Vierfache weniger, als die von den Ruſſen 
verbreiteten Ziffern. Grundfalſch, wie die Verluſt⸗ 
ziffern, iſt dc en das Bild, das die Entente 
aus leicht durchſchaubaren Gründen in der letzten 
Zeit immer wieder von der militäriſchen und poli⸗ 
tiſchen Widerſtandskraft unſerer Donau⸗Verbünde⸗ 
ten zu verbreiten ſucht. Demgegenüber kann ich 
aufgrund längerer Unterredungen mit unſerer 
deutſchen Vertretung mitteilen, das Inein⸗ 
anderarbeiten unſerer und der ßſterreſchiſch⸗ 
ungariſchen Stäbe, großen wie der kleinen, nach 
wie vor brüderlich und reibungslos vonſtatten 
geht. Die Verehrung für die tigen Leiſtungen, 
ie unſere Armeen jetzt auf vielen Kriegsſchau⸗ 
Busen ſeit zwei Jahren gegenüber einer großen 
bermacht vollbringen, iſt a) 

Monarchie geht mit neuer Kraft aus der überwun⸗ 
denen Kriſe der großen ruſſiſchen Offenſive hervor. 


Türkiſche Tapferkeit. 


Die türkiſchen Truppen an der Karpathenfront 
legen Proben unübertrefflichen Heldenmutes ab. 
So teilt der Berichterſtatter des „Tanin“, der ſich 


Herbſttage in Konftantinopel. 

Von Paul Schweder, Rriegsberihseriintten, 

„Die ſchönen Tage von Aranjuez find nun vor⸗ 
über ..., je mögen unſere, die Zſterreichiſch⸗ 
ungariſchen und auch die türkiſchen Feldgrauen 
ſeufzen, die während der letzten Wochen nach und 
nach das ſchöne Konſtantinopel wieder mit dem 
Schützengraben am Kaukaſus, im Irak und am Suez 


Wir wieſen den 
Angriff mit Maſchinengewehren zurück. Zehn über⸗ 
lebende Schützen dieſes Kommandos unter Befehl 
des Feldwebels Ratuſchny machten einen Gegen⸗ 
angriff auf die Deutſchen, machten eine Anzahl mit 
dem Bajonett nieder, nahmen einen Mann gefan⸗ 
gen und zerſtreuten die anderen. Ratuſchny wurde 


ich nach den Berichten 
Kriegsgefangener eine türktiſche Auf⸗ 
klärungsabteilung, die eingeſchloſſen war, ſich zu er⸗ 
geben, zog es vielmehr vor, bis zum letzten Augen⸗ 
blick zu kämpfen. Von 15 Mann ſind 13 helden⸗ 
mütig gefallen; zwei wurden gefangen genommen 
und unbarmherzig erſchoſſen, weil fie ſich geweigert 
hatten, militäriſche Mitteilungen zu machen. Di 
heldenmütige Haltung der beiden Soldaten machte 
ſelbſt auf den Feind den tieſſten Eindruck. 


Die Kämpfe in der Dobrusſcha. 


In Sofia wird, wie der „Az Eſt“ von dort ber 
e die Entſcheidung über das Schicksal der 
ruſſiſch⸗rumäniſchen Dobrudſcha⸗Armee erwartet. In 
bulgariſchen militäriſchen Kreiſen ſieht man dieſer 
Entſcheidung mit großer Zuverſicht entgegen. Ein⸗ 
mal hat ſich die Front der bulgariſchen Armee dank 
der bisher erfochtenen Siege von 170 Kilometer 
auf 70 Kilometer verkürzt, dann aber laſſen ſich die 
Verluſte der Rumänen an Toten, Gefangenen und 
Perwundeten mit den Verluſten der Bulgaren gar⸗ 
nicht vergleichen. Die Rumänen und Ruſſen haben 
wohl hinter der Linie Czernawoda—Medzizie 
Conſtanza Verſtärkungen erhalten, aber auch die 
Bulgaren ſind nicht ohne irkung geblieben. 
Die Angriffskraft der ruſſiſch⸗rumäniſchen Armee 
in der Dobrudſcha iſt ſchon jetzt als vollkommen 
gebrochen anzuſehen. Die Organiſgtion einer neuen 
Armee wird dadurch erſchwert, daß das ruſſiſch⸗ 
rumäniſche Dobrudſcha⸗Heer ganz ungewöhnlich 
viele Offiziere verloren hat. Man hofft in Sofia, 
den Widerſtand der Ruſſen und Rumänen auch in 
ihrer neuen Dobrudſcha⸗Front ſehr raſch brechen 
zu können. 


1 


letzten Kümpfen weigerte 
ruffiſcher 


A 
Veränderungen in rumäniſchen Kommandoſtellen. 


folge des Falles von Tutrakan der Kommandant 
der dritten Armee, General Aslan, abgeſetzt iſt. 
An Seiner Stelle iſt General Averescu ernannt 
worden, während der frühere Kriegsminiſter 
General Krainitchan an Averescus Stelle kam. 
General Seorgiescu wurde an die engliſche Front 
kommandiert. 


| Zeppelinſchreck in Bukareſt. 


ede Blätter geben eingehende Schilde⸗ 
rungen der Luf 


tangriffe auf die Feſtung Bukareſt. 
Beim Erſcheinen der 


uftſchiffe iſt bald der ganze 
Himmel durch die Scheinwerfer beleuchtet, und die 
Straßen ſind ausgeſtorben. Lautes Geknatter und 
Donnern wird gehört. Die Aeroplane warfen bei 
ihrem letzten Beſuche nur wenige Bomben ab. Da⸗ 
gegen krepiert eine rumäniſche Abwehrgranate in 
er 


Strada de Helena und richtete dort eine entſetz 


liche Verwüſtung an. 


IH Kürzlich erſchien bei klarem 
Sternenhimmel ein Zeppelin, der 


das Kriegs⸗ 
miniſterium bombardierte. ae Stücke wurden 
an der Vorderfront herausgeriſſen. Eine andere 
Bombe traf das Haus des ruſſiſchen Militär⸗ 
attachees. „Epoca“ meint, die Zeppeline beſäßen 
eine bewundernswerte Ortskenntnis, die rätſelhaft 
55 und eine unglaubliche Treffficherheit. Take 
nescu hat eine Arbeiterwohnung in einem ärm⸗ 
lichen Nordoſtviertel bezogen, weil er in eigentüm⸗ 
licher Selbſtüberſchätzung ſein eigenes Haus für die 
dauernde Zielſcheibe der Zeppeline hält. Die vor⸗ 
dem ſo fröhlichen Nachtſtunden ſind in Bukareſt jetzt 
ſehr unbehaglich. Um 7% Uhr iſt die Stadt in un⸗ 
durchdringliche Finſternis gehüllt. Kein Menſch 
geht aus, nur lizei patrouilliert. We det 
zunkelheit gibt es an jeder Straßenecke ee 
öße, die zahlreiche Menſchenopfer fordern und oft 
en Verkehr der Hauptſtraßen hemmen, weil die 
Aufräumungsarbeiten im nächtlichen Dunkel un⸗ 
möglich find. N 


Das bedrängte Rumänien, 


Durch die rumäniſche Preſſe geht als Felge der 


Niederlagen ein Schrei nach dem Parlament. 
„Dimeneata“ ft daß Wenn auch die gemeine 
rfolge 


übergehend find, iſt ) ifellos, 
e meinen pn. Ynfre Sge 


4 Haup 
vergeſſen: den Schutz der ſtrategiſch witigften 
i wartet, um im ent⸗ 


loszuſchlagen, und 


ni 
rtrauen. Es beru 


8 

terung ni r igendes 
Ve t bieter bl. En ding 
des ee damit es ein Strafgericht über 


Die kleinen, hübſchen und trotz aller Kriegsndte 
elegant gebliebenen griechiſchen, italteniſchen, ar⸗ 
meniſchen und ſonſtigen „Levantinerinnen“ hatten 
viel zu ſchauen und die Wirtſchaften trotz ihrer 
„Kriegspreiſe“ viel zu tun. Dann aber bröckelte 
es langſam ab, und heute, wo die türkiſche Neichs⸗ 
hauptſtadt zwar noch bei 35 und mehr Graden 
ſchmachtet, aber ſchon die Regenzeit nahen fühlt, iſt 
Pera faſt ganz ſtill geworden. Denn mit der kom⸗ 


fen befindet, folgende h bach mit: In den 


„Rußkoje Slowo“ meldet aus Bukareſt, daß in⸗ 


hat dadu i 2 
eme Wie n 25 durch das Land ſtatt zu einem 9 


gelndlicher Flieger⸗Augriff aaf Bram 


* 
Neuter meldet amtlich: Unſere Flugzeuge 1 
nahmen einen Angriff auf Drama und betet 
Eiſenbahn, Eiſenbahnanlagen und Magazille 
Bomben. 


Griechiſche Teuppen im Entente⸗Heer. 


die Weizenernte iſt ſelpſt für den eigenen Gebrauch 
gering. Die Umwandlung der Induſtrie zu Muni⸗ 
kionszwecken hat noch nicht begonnen. Die Age 
rung macht nur akademiſche Geſetzesvorlagen. Nur 
das Parlament kann uns retten. 


| Die Räumung von Bukarest 


wird weiter ſyſtematiſch fortgeſetzt. Die wichtigsten rn et: Die 
© 2 ar u: 75 8 . 75 Dem nit den 
Archive, das Kriegsminiſterium, das Juſtiz⸗ Zgf ya e e n ich mit de 
miniſterium und das Handelsminiſterium wurden Fach den guten iſchen Truppen, bie 19 ſich au 
N 8 = ee Alliierten vereinigt haben, beläuft ie 


nach Galatz geſchafft, während das ganze Miniſte⸗ „ ann Mann. Die Truppen fi uch mit Art 
rium des Innern bereits nach Jaſſy übergeſiedelt e Die Truppen ſind auch 

iſt. In Bukareſt ereigneten ſich zahlreiche Fälle = 

von Plünderei, an denen ſich auch Soldaten be⸗ * 


F Der türkiſche Krieg. 
. 144 7 F 
Brongöltige Preßſtimmen⸗ Zürliiher Kriegsbericht. 
vol 


[Mit der Silfsbedürftigkeit Rumäniens, einem II teilt 
bisher von der offiziöſen Pariſer Preſſe ängſtlich . Das Hauptquartier ſchoß 


11 


fürkiſche 


tan . Sn der Felahie⸗Front be 
miedenen Thema, befaſſen ſich heute einige links⸗ 20. September mit: An der ungen mit 
tehende Blätter. Ihnen erſchien die bisher geübte der Feind geſſern von neuem unſere Schaden anzu⸗ 
Vertuſchungsmethode unhaltbar, weil das allzu ſchwerer Artillerie, ohne erheblicen > rn die 
ange in gänzlicher Unkenntnis der Wahrheit ge- zichten. — An der perfücen Fron engen mit 
haltene Publikum in Paris und in der Provi Fiche geſtern aus verſchiedenen en Gleichzeitig 
den ſchlimmſten mündlich überlieferten Alarm⸗ ce „EL : Zzemedan zum 
meldungen vollen Glauben beimaß. Über die ging ruſſiſche Kavallerie n en dee e 
Angriff über. Alle dieſe Angriffe wurden rnahm 


Frage: Wie kann Rumänien geholfen werden? get % ee: 
1 5955 die Meinungen auseinander. „Bictoire“ geſchlagen. — An der kaulafiſchen BER ige der? 
meint, man ſollte vertraulich mit Sofia wieder der Feind im Abſchuttt von Oahnu er mit 
N ; fälle, die er zweimal wiederholte, die Keine 
Verluſten für ihn abgeſchlagen würden. Fronten. 
Ereigniſſe von Bedeutung auf den übrigen ö 


Rufſiſcher Bericht. 


Ns j 
niens an den Vierverband beigemeſſen wurde, jetzt Im amtlichen ruſſiſchen Heeresberlcht 
mehr tun müßte als die anderen Verbündeten. 19. September heißt es über die 5 Abtei⸗ 
Man bemüht ſich, Italien die Notwendigkeit der Kankaſusſront: Anſere vorgeſchobenen Ti 
Rettung Bukareſts wehklagend nahezulegen. Auf lungen beſetzten nach Kampf gegen dis che 
Mehrleiitungen Ruhlands ſei kaum zu rechnen. Es einen Punkt nahe der Brücke über ven Falbanl 


in (2) nahe Kuridſchon (7) nördlich Hamadan. 


Enver Paſchas deutſche Auszeichnung it 
In einem türkiſchen Armeebeſehl, in r Paſchn 
. Zwiſchen London, Paris, Petersburg und Rom geteilt wird, daß Vizegeneraliſſimus Enver £ 
finden zurzeit dringliche Verhandlungen über die à la suite des preußiſchen Garde⸗Füſelier⸗Reg üchte 
gegenüber Rumänien zu ergreifenden Maßnahmen geſtellt wird, heißt es: Dies iſt eine der 
ſtatt. Es handelt ih bauptſächlich um die Frage, der ruhmreichen Heldentaten, ſowie des 
in welchem Amfange der rumäniſchen Armee des Opferwillens, den alle Offiziere u ren im 
weitere Hilfskräfte zur Verfügung geſtellt werden ſchaften der kaiſerlichen Armee jeit zwei er den 
ſollen, da ſich die bisherigen als unzureichend er⸗ Innern des Vaterlandes wie nach außen 
wieſen haben. Sowohl England, als auch Frank⸗ Tag legen. 
reich und Italien treten dafür ein, daß Rußland ein si 
a 1 der Auſicht d. f a 1125 Ein türkiſcher Brigadegeneral gefalle 
Nußland iſt der Anſicht, daß dieſes nur auf Roften en a „ Nl elden; 
der Operationen in der Bukowina geſchehen könne. 9, Wie die ee b aulafi rn 
Es ſei wenig wünſchenswert, dieſe verheißungsvoll e N e au 
re ann au RL 85 Fron Heldentod gefunden. 25 
zerfahrene ion in der Dobrud wieder her⸗ ustrupp 
zuſtellen. Dieſe Aufgabe käme in weit höherem Meuterei unter den ruſſiſchen . s bei 
Maße der Orient⸗Armee unter Sarrail zu. Es iſt Den Konftantinopeler Blättern zufolge angels 
jedoch wahrſcheinlich, daß Rußland ſich neuerdings der ruſſiſchen Armee im Kaukaſus wegen kommen, 
bequemen wird, beträchtliche Verſtärkungen nach an Lebensmitteln zu einer Meuterei E iments⸗ 
der Dobrudſcha du entſenden, da dieſes auch den bei der mehrere Offiziere, darunter ein Reh 
ruſſiſchen militäriſchen Intereſſen entſprechen muß, kommandeur, getötet worden find. 

* * 


wäre höchſt unangebracht, die Front Bruſſilows 
dieſem pſychologiſchen Augenblick zu ſchwächen. 


Hilfe für Rumänien? 


Die Kämpfe zur See. 
Verſenkte Schiſſe. . Die 


„Berlingske Tidende“ meldet aus Bergen del 
Beſa gu vr Bergener Dampfers „Lyperher tagen 
in der Bucht von Bisacya von einem Tag 
Anterſeeboot verſenkt wurde, ift heute boot de 
eingetroffen. Sie berichtet, dae Untersee geg f 


Keine beſonderen Exeigniſſe. 
; Franzöfiſcher Baldanberict. am gleichen 55 noch ein franzöſiſches Ses ie 
dän 


3 ; Sep⸗ und einen ſpaniſchen Dampfer verſenkt. 
e ant A don F e Nach Meldung au⸗ Kopenhagen hat Reise von 
Drient⸗Armee: An der Strumafront keine Ver⸗ Dampfer „Beira“ auf ſeiner an Beſazun 
änderung. Am Fuße der Belesberge lieferten die Oporto nach Kopenhagen im Kang gend e 
Italiener den Bulgaren in der Gegend von Shoroj des engliſchen Dampfers „Tagns“ eh deutschen 
lebhafte Kämpfe. An der ſerbiſchen Front heftiges der, wie bereits gemeldet, von einen d fe 
Geſchützfeuer auf beiden Seiten. Zwei bulgariſche Unterſeeboot torpediert worden war, eerſeeboote⸗ 
genangriffe wurden im Abschnitt Vetrenik durch Dover gelandet. Die Offiziere des Unte eau d. 
das ferbi Geſchützſeuer zurückgeſchlagen. Auf batten den Kapitän des Dampfers 2 st als viele, 
dem Tinten ge becfuche der Seind Leine Gegen dog ber Aero angeparen und unter 
aktion in der ng auf Florina. wurde, „Tagns“ war mit Stückgut auf det 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 29. September meldet vom 
füdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 


Italieniſcher Bericht. von Oporto nach London geweſen. 
ng 5 n Heeresbericht vom 20. Septem⸗ Ernäl kun sfra en 
Salonikifrent: Auf den Südabhängen der brungsſragen. 
gif S e Srdteiiie, Zur Obſtbeſchlagnahme. 5 und 
. „ iche Ober oro Die Kriegsgeſellſchaft für Obſttonſern daß 


Marmeladen m. b. H., Berlin, gibt W füt 
Ausweiskarten des Kriegsernährungsan geln 
den Ankauf von Zwetſchen, Pflaumen ke grohe 


zwi 
und Matnica an. Nachdem die Unſrigen den An⸗ 
Stehen gebracht hatten, zogen fie 12 


der Deutſchen rechnen, die da wiſſen, was auf dem 
Spiele ſteht. 

So ſieht es denn heute in Konſtantinopel zwar 
ruhig, aber keineswegs ernſt aus. Die von einigen 
Seiten befürchtete Verteuerung der wichtigſten 
Lebensmittel iſt ausgeblieben. Nur die „Fran⸗ 
cholas“, die langen weißen Morgenſemmeln der 
Konſtantinopeler, die aus dem eingeführten rumä⸗ 
niſchen Weizenmehl gebacken wurden und bei dem 


der ſeinen Sommeraufenthalt in Thera e pet 


nächſt abbrechen und hierher zurückkehren und 
einen neuen und in der belgiſchen Preſſ iger in der 
bereits kräftig tätig geweſenen 1 na Br 
Perſon des Herrn von Nadowitz, eines 8 
verſtorbenen früheren deutſchen Botsch, ad 
Konſtantinopel, erhalten, und die Leitung ſeſen und 
tigen Reiches liegt noch wie vor in den un des 
energiſchen Händen Enver Paſchas 


ebtelung, im, guler ed. e auf bie Eiſenbahn 
im Hauptquartier der türkiſchen Truppen in 5 ausgefallen iſt. Die Maisernte verdirbt völlig, Dotran Demi iſſar zurück. g 
H 
| 


vertauſcht oder neue drüben in Galizien oder an menden kühleren Jahreszeit gibt es auch an den Preiſe von 2% Piaſtern (50 Pfg.) ſchon immer ein 
der rumäniſchen Front bezogen haben. Die türkiſche verſchiedenen Fronten wieder mehr zu tun. Dazu Luxusgebäck waren, find um 125 Prozent aufge⸗ 
Reichs hauptſtadt iſt für die Feldgrauen aller drei kamen die Truppentransporte nach dem Welten und ſchlagen. Dafür verlor die Reichs hauptſtadt in den 
Länder etwa das, was Brüſſel für die Weſtfront, nun auch noch die rumäniſche Kriegserklärung. auf und davongegangenen Rumänen eine große 
Warſchau für die im Oſten und Oſtende für die Man verhehlt es ſich hier nirgends, daß Rußland Zahl unnützer Miteſſer, und die ohnehin billigen 
flandriſche Front bedeutet: das Dorado nach der N mit ſeinem Druck auf die Walachen in erſter Linie Fleiſchpreiſe find in den letzten Tagen ſogar noch 
Hölle des Trommelfeuers, die Stelle, wo der An⸗ auf Konſtantinopel zielt. Es iſt ihm recht gleich⸗ etwas geſunken. 

täus des Schützengrabens wieder die erſte Berüh⸗ giltig, wie weit die Rumänen nach Ungarn hinein⸗ Die Petroleumnot beſtand trotz der rumäniſchen 


rung mit der Erde hat, wo er Frieden, Ruhe und gehen, wenn der Zarismus nur endlich durch die Zufuhren, da unerſchwingliche Preiſe gefordert 


Genuß findet. Dobrudſcha marſchieren kann. Lange genug hat wurden. Andererſeits bleibt jetzt all das früher 
Es war ein hübſches Sommerbild, die Berliner man es mit anſehen müſſen, wie England die ande⸗ nach Rumänien geſandte ſchöne Geld im Lande. So 
Gardeofftztiere, die bunten Uniformen der öfter den für ſich arbeiten ließ und dabei feine weiter⸗ kann man denn wohl ſagen, daß die Alliierten von 
reichiſch⸗ungariſchen Bundesbrüder und die grün: reichenden Pläne zur Reife brachte. Jetzt wollen dem Geficht der Türkei in dieſen Tagen enttäuſcht 
roten und Tropen⸗Uniformen der osmaniſchen nun die Ruſſen auch an das langerſehnte Ziel ge⸗ ſein werden. Ihre Agenten mögen ihnen ſchöne 
Offiziere auf der Großen Peraſtraße, drüben im langen, nachdem ſie es auf dem Wege über das Geſchichten von den unausbleiblichen Folgen der 
Park von Stambul, auf den Prinzeninſeln und im Schwarze Meer und den Kaukaſus nicht hatten er⸗ rumäniſchen Kriegserklärung für Konſtantinopel 
mufikdurchfluteten Garten der Champs luſtwandeln reichen können. Ob es diesmal gelingt? erzählt haben. 
zu ſehen. Dazwiſchen gab es noch die Khakileute, Konſtantinopel hat in den letzten Jahren wieder⸗ Demgegenüber ift feſtzuſtellen, daß das tägliche 


Miniſters des Innern Talaat Bez. (ten der 
Draußen auf dem Schwarzen Merge ie treue 
„Jawus Sultan Selim“ und die Mi 


an alle Marmeladenfabriken, ſowie an — 
Se 
| 1 * 
| : an den Dardanellen auf walt d 
wie einſt, da man nach mit den BF 
Engländern zu rechnen hatte, und i. mp 
in Bagdad und am Suez zeigen dle dor chen 


Verbündeten, daß lein Fubbreit kürte gell 


preisgegeben wird. Wie viele Taufen Westen 
Truppen derweil noch den Zug ben zus! 75 
angetreten haben, möchten die AM 


willen; man jagt es ihnen abet e none 
Und während an vier Fronten vr 
donnern, ſitzt Konſtantinopel im g ichen 
Champs, flirtet, ſcherzt und lacht, IB nd fei 15 
[öönen anatolien Gee, Met dee 


Feigen und bewundert bie unler ar 55 
je Me 


die nach dem Suez durchpaſſterten, und die weißen 


Marine-Uniformen von der „Goeben“ und „Bres⸗ 
Jau“. Ab und zu leuchteten auch die hellen Anzüge 
der Mannſchaften von der amerikaniſchen Stations⸗ 
jacht und die allerdings ſehr ſeltenen braunen 
Uniformen der Bulgaren auf. ä 


holt die Kanonen ſeiner Feinde faſt unter ſeinen 
Mauern donnern hören, ohne daß es zu irgend 
einer Kataſtrophe kam. Diesmal trennt mehr als 
die Tſchataltſcha⸗Linie die türkiſche Reichshauptſtadt 
von ihren neuen Gegnern. Sie kann heute auf die 
feſte Mitwirkung der verbündeten Bulgaren und 


755 
Leben hier ſeinen wie vordem weitergeht. Jungen auf dem Konzertpodtune „ d 
Im Saka a im „Serasterat“ (dem Behrens Leitung im Bagennie. 9 Leib⸗ 
Großen Generalſtab) wird Tag und Nacht fleißig von dem Fall Siliſtrias 8 cf es anti 
gearbeitet; die deutſche Militär⸗ und Marine⸗ Magenmarſch ihres ſchönen ut gegangen 
miſſion gehen den türkiſchen Bundesgenoſſen mit »Es hat noch immer, immer g 8 
— 


Luſt und Liebe zur Hand, der deutſche Botſchafter, 8 


> 


a 
ber, 


1 


been find, deren Namen 


1 


mitgeteilt wurden und 


ag, daran zweifel 
Anſicht der Sach⸗ 


en, daß das zur 


* Er t. 


1 Be 
Werber 
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. TER 


tember. (Perſonaſnotiz. 
on Perleberg nach Hoh 


Kir 


8 führu 
de 


9 6 
ergutsbefig r Feptember. 
Thin 


> . der kürzlich 
iſchkoſde Rittergut Nieder⸗Alt⸗Oriebit 

erungstermin für 395 000 Mark 
es jetzt für 400 000 Mark an 
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2: Stanislawa 


; Macieje i 
n weiterverkauft. BET 


„SR Ariensaneihe! 
e Zeichnungsfriſt läuft bis zum 5. Oktober. 


F 
N — ER 
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8 , 


Den Feldpoſtbezug 


at 
wagte Beeffer bitten wir, für das 
ober en bezw. für den Monat 
Sa 16 jetzt erneuern zu wollen. Nur 
er Beſtellung kann auf die 
an di üge Wetterlieferung der Zeitung 
7 Arlegsteilnehmer gerechnet werden. 
alle 5 5 nehmen die Feldpoſt, 
or RS ſowie die Geſchäftsſtelle, 
Bezugspreis arinenſtr. 4, entgegen. Der 
ur die Fe einſchl der Umſchlagsgebühr 
Jeldpoſt, beträgt 
monatlich 1.21 Mk. 
Verteljährlich 3.70 W., 


r A A U ε⏑ι b h , 


* ANNA ANN SR NAA 


2 
Wee 


. 8 
Lokalnachrichten. 


= Thorn, 21. September 1916. 
ft ER f 


dem 

Mm 20. Juli Felde der Ehre gefallen) 
\ Carde hegt 10e der Redakteur Willy Groh 
Feile 1907 als 950 er war ausgangs 1906 bis 
y „Die 5 tedaktionsmitglied an unſerer 
teſſe“ tätig geweſen, vorher am 
ſtab don da na audenz. Von Thorn zog er nach 
der „Deutf Berlin, wo er dem Redaktions⸗ 
larben dien Tageszeitung“ angehörte. 
Kunde fürs Vaterland: Schütze 
ul zit aus Stolp (Inf. 176); Mus⸗ 
uf. 2 aus Labuhn bei Raths⸗ 
(Weitpr . Neſerviſt Ernſt Maſuhr aus 
Batl. 42] anonier Otto Hoffmann 

Eifer Graudenz. 
Une Kreuz) erſter Klaſſe 
inem Ka R. Günther Claaßen 
den Kr, RE Claaßen Nampfgeſchwader), Sohn des 
ed ei er Kaffe at — Mit dem Eifer: 
enz feeling slaſſe wurden ausgezeichnet: 
Fan (d un- Kl. 60 0 Marquardt 5 G 


— — — — 


Jans 91. 5 8 0 

Max 85 rder (68 2), Kaufmann, Vizefeldwebel 
(Inf Darder iz Inf. 176), Sohn des Spediteurs 
Inf, 21 in Danzig. % Sohn des Spediteurs 
Nar 29 aus Dabet 9; Gefreiter Walter Glu mm 
887 


majo 18 tolp. 

or As be 

Brigad At EN hung.) Dem General- 

Shine mANnDeUr einer Re Inf. ⸗ 

Schwertern be Rote 2 einer Reſerve⸗Inf. 
— D e Kleben 


dlerorden 2. Klaſſe mit 
orden. 


seiſenbahn t) für di 
Sbezi ahnrat) für die 
Mi tanke Danzig, Königsberg und 

8 8 Vormittag in Danzig 
dafdenten Dr. Rimrott zufar 
yangen aus r Werden ſtand eine Reihe von 
Allen. 5 Toerdeſſerung von Zugxverbin⸗ 
Aenſtein Thorn : ang 1gverbi 
Artenſtein, di „Elbing, Königsberg, Tilſit und 
mit Rückſicht darauf, daß zur 
lanerweit 2 N 


Danzig bis rungen nicht gut mög⸗ 

Hi ein 5 u A 2 art 
ragte durüg 8 Antrag des Konſuls Sieg⸗ 
Danzig is. Durchfah murden. Nonſul Sieg bean- 
Hang da frauſt, ab d ig des Perſonenzuges 741 
Frauen a das Umftei Danzig 5.17 nachm., bis Kart⸗ 
der nad dei sielden in Frauſt, namentlich für 
den Dirag ſoll n m Wetter, umftändlich it. 

Könee Rächſte S eollende Berückſichtigung fin⸗ 


x Ne Stgu 3 7 
berg fange ang findet am 21. März 1917 
Go! 


erſter 
vollſtöndig ent⸗ 
10 ſetzte der Zu⸗ 

und hielt 


Die feitgefehten 


ſen darf, manche größere 
ſchlagen. Wir machen 

auch ausländiſche 
zedenkmünzen ange⸗ 
g der Rück⸗ 


) rtung 
ihsbant wie die Abgabe 
Allerdings werden nur 
nümli Schmuckſtücke im 
Kart und ei 
im Handelswert von minde⸗ 


feſtſpiele.) 
che genwürtig im 


inſchen, daf 
) Thorn das 
ingig zu 


sten Vorſtell 
unabend. Nachmittag fin! 


e das Stück noch das ganz 
hat, die preußi 
baten Teibhaft in 
lernen, eine Ar 
(50 und 30 Pfg.) ſta 
h nur noch einmal 


euch 
für 


wurden innere Vereins⸗ 
und der Beſchluß gefaßt, 
ftlichen Vortrags⸗ 
lten, mit einem der jetzigen Zeit an⸗ 
hema; als Redner iſt der bedeutende 
med. Winſch⸗Berlin in Ausſicht ge⸗ 


Naturarzt Dr. 
nommen. 

dem Kaiſerhof (Schießplatz) unternommen werden. 
(Inder Baptiſtenkapelle) Heppner⸗ 
ſtraße 15, ſpricht am Freitag Abend 8 Uhr und am 


Sonntag, vormittags 10 Uhr, nachmittags 4 und konnte der Angriff 


abends 8 Uhr, Prediger Großmann Berlin. Redner 
dürfte durch ſeine im Jahre 1908 im Zelt gehalte⸗ 
nen Vorträge noch bekannt fein. Der Eintritt iſt 
für jedermann frei. (Siehe Inſerat.) 

— Thorner Viehmarkt.) Auf dem 
heutigen Viehmarkt waren 10 Läufer, 151 Ferkel 
aufgetrieben. Gezahlt wurden für Läufer 50 bis 70 
Mk. das Stück, für Ferkel 20 bis 30 Mk. das Paar. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurde ein Sparkaſſenbuch 
(für Anges). 8 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 21. September. (Die 
Geflügelcholera) iſt unter dem Federvieh in Swier⸗ 
czynko und Ernſtrode ausgebrochen. 


Thorner Schwurgericht. 

(Vierter Verhandlungstag vom 21. September.) 

Vorſitzer: Landgerichtsdirektor Franzki; Bei⸗ 
ſitzer: die Landrichter Müller und Cohn. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Müller. 

Für den heutigen Tag waren zwei Sachen ange⸗ 
ſetzt, und zwar gegen die Maurerfrau Antonie Mo⸗ 
winski aus Gorzno wegen Urkundenfälſchung und 
gegen den Arbeiter Leo Slodkowski aus Mgowo 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 
Beide Sachen verfielen der Vertagung, da in der 
erſten Sache die Angeklagte ohne Entſchuldigun, 
ausgeblieben, in der zweiten der Angeklagte, wei 
er er Militär einberufen, am Erſcheinen verhin⸗ 
dert war. In der erſten Sache war auch der Zeuge 
Rafalski nicht erſchienen; er wird auf Antrag des 
Staatsanwalts in eine Ordnungsſtrafe von 10 Mk. 
oder 2 Tagen Haft genommen. In der zweiten 
Sache fehlte auch ein Zeuge aus dem Grunde, weil 
er zum Militär eingezogen worden. 

Mit einem Wort des Bedauerns feitens des 
Vorſitzers, daß der 115 manches Unerwartete 
datt bringe, wurden die Geſchworenen für heute 
entlaſſen. 


Eingeſandt. 
(Für diefen Teil übernimmt die Schrifttleitung nur die 
hreßgeſetzliche Verantwortung.) 

Der Andrang bei den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen. 
| Es ift dankbar zu begrüßen, daß unſere Stadt⸗ 
verwaltung dem Wunſche einiger Stadtvertreter ſo 
ſchnell na 11. iſt und in Thorn⸗Mocker eine 
Verkaufsſtelle eingerichtet hat; jede weitere Ver⸗ 
kaufsſtelle wird eine Wohltat für die Armſten ſein 
die gezwungen find, faſt jeden. Tag ſtundenlang auf 
Abfertigung zu warten. Mögen auch noch folgende 
übelſtände in den Verkaufsſtellen 1 werden: 
Während die Zivilperſonen genau Reihe nach 
abgefertigt werden, was recht iſt, werden Soldaten, 
die doch in der Regel nicht für ſich ſelbſt, ſondern 
für die Frau eines Militörkcamten einkaufen, be 
vorzugt, was täglich Uuw' en erregt. Eine ſolche 
Bevorzugung iſt durch ni s gerechtfertigt, da dieſe 
Frauen ſowieſo ſchon den beſonderen Porzug haben, 
ſich nicht ſe tundenfang „anſtellen“ zu brauchen. 
Sehr nicht wäre es ferner, wenn geſtattet 
würde, daß eine Perſon noch für eine oder zwei 
andere einlau en könnte, dann könnte man mit dem 
Holen abwech zeln. das Cedrünge würde geringer, 
und wan verlöre nur jedes drittemal einen Vor⸗ 
mittag. 


Eine Frau, 
die ſaſt täglich fein und warten muß. 
3 N en 
Fieses ben Fir u „ Krunden. 
Bei Frau Pfarret Heuer find eingegangen: 
von Frl. Wendel 300 Zigaretten; Frau Neumänn⸗ 
Bahrenbuſch (Pommern) 4 Mandel Eier; Frieſe 
15 Pfund Bohnen; Heuer 5 Flaſchen Saft, Stachel⸗ 
und Johannisbeeren; Frl. Kowalewski 2 Flaſchen 
Wein; Frau Schütz 17 Pfund Birnen; Frau Wal⸗ 
ter 2 Kiſſen. 


— LE te 


e 


7 BU ET 
Mannfafaſtiges. 
[Erpreſſer und Grabſchänder.) Die 
Wiler eines reichen Großkaufmanns in Kaſſel 
erhielt von einem ebildeten Mann, der die Ver⸗ 
hältniſſe der Familze zu kennen ſchien, unterichriftse 


zroße Summen 


beſtens | 


der bereits ein Geſtändnis abgelegt hat und an⸗ 


8242 N 
Netit Marien 
„Wellit Pariſſen 


Geſundheits⸗ Platte wird aus London 
ne Monatsverſammlung des Mini 


| 


gelegt. Die Angeſtellten, die eine Erhöhung ihrer 


| 


und Tei 
ſeien. 


g 


Augenblick, in dem die Frau zögere oder die Poli⸗ 
zei anrufe, auch die Ruhe ihres Mannes im Grabe 
geſtört werde. Das Erbbegräbnis war in der, der 
Strafanzeige folgenden Nacht in eigenartiger Weiſe 
zerſtört worden. Der acht Zentner ſchwere Grab⸗ 
deckel war geiprengt, die ganze, aus koſtbarem 
Marmor geschaffene Amfaſſung zerſtört und fort⸗ 
geſchafft worden, der Sarg war bloßgelegt und 
anſcheinend geöffnet worden. Mit Hilfe einer 
Zeitungsnotiz gelang es der Kriminalpolizei, den 
Täter zu ermitteln. Es handelt ſich um den 29 
Jahre alten Pripgtgelehrten Eisler aus Hamburg, 


EA a ENTE REN ESEL EEE RT TOR Dean Ave ne AMAENTS 


gab, aus übergroßer Not gehandelt zu haben. | 


> ade, N 

Letzte Nachricht 1. 
Zu den Kämpfen bei Florina. 
Aus Saloniki meldet 
„ man kenne leine genauen Einzel: 
heiten über die Kämpfe bei Floring, da Telegraph 


7 
Wi 
on infolge ſehr heftiger Stürme geſtört 


5 = 
Bern, 29. September. 


# 


1 
Der Sohn eines engliſchen Miniſters gefallen. | 
Amſterdam, 21. September. i 


Einem hieſigen 


| 

} 

| 
Franzöſiſcher Kriegsbericht. | 
Paris, 21. September. f 
von Mittwoch Nachmittag heißt es u. a.: Nörd 
von der Somme haben die Deutſchen die fran⸗ 


Am 15. Oktober ſoll ein Ausflug nach zöſiſchen Stellungen auf der Kuppe 76 von der Eiſen⸗ 


bahn von Clery bis zur Somme angegriffen. Durch 
Sperrſeuer und Maſchinengewehrfeuer getroffen, 

unſere Linie in deren nördlichen 
Teil nicht erreichen; in dem ſüdlichen faßten nur 
Bruchteile der ſeinbliczen Truppen Fuß in vorge⸗ 
ſchobenen Grabenteilen, wurden aber durch einen 
krüftigen franzöſiſchen Gegenangriff ſogleich daraus 
zurückgeworfen. Sſtlich vom Hügel von Souain und 
im Wasgenwalde (Vogeſen), nordweſtlich von Alt⸗ 
kirch, ſcheiterten ſeindliche Verſuche auf Heine fran⸗ 
zöſiſche Poſten. 

Orient⸗Armee: Von der Struma bis in die Ge⸗ 
gend weſtlich vom Wardar das übliche Geſchütz⸗ 
fener und Patrouillengeſechte. Sſtlich von der 
Czerna ſetzten die Serben ihre Dffenfive kräftig ſort. 
Sie haben die Höhe 2625, den höchſten Teil des 
Kaimatkalan, der von den Bulgaren als Verteidi⸗ 
gung eingerichtet war, angegriffen und find nach 
erbitterten Kämpfen ſchließlich Mann gegen Mann 
Herren der Stellung geblieben. Die Bulgaren 
haben ſehr hohe Verluſte erlitten, ſodaß ſie etwa 
nur 50 Gefangene in den Händen der Serben ließen. 
Auf unſerem linken Flügel leiſtet der Feind noch 
auf den Höhen nördlich von Piſoleri Widerſtand, 
ebenſo beim Kloſter St. Margo. Um Florina haben 
die Franzoſen einige Häuſer, in denen ſich die Bul⸗ 
garen mit jeder Energie verteidigten, geſäubert 
und dabei etwa 100 Gefangene gemacht. 


Die wirtſchaftlichen Beziehungen Frankreichs 
und Italiens. 

Paris, 21. September. Meldung der „Agence 
Havas“. Die franzöſiſchen Miniſter des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten und die italieniſchen 
Miniſter des Handels und Verkehrs haben ihre Bes 
ratungen über die künftig im Warenverkehr zwiſchen 
beiden Ländern zu gewährenden Erleichterungen 
und über die zukünftige Entwickelung ihrer wirt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen abgeſchloſſen.“ Sie haben 
den Weg der wechſelſeitigen Anwendung des Ein⸗ 
fuhrverbots aus beiden Ländern eingeſchlagen und 
Maßnahmen in Ausſicht genommen, die zu einer 
wirtſchaftlichen Annäherung führen ſollen, wie ver⸗ 
ſchiedene Pläne für die induſtrielle Organiſation 
und Mittel zur Verbeſſerung und Entwickelung 
aller Verbindungen zwiſchen beiden Ländern mit 
England und dem Orient, namentlich mit Süd⸗ 
rußland. 


Die Lohnbewegung der engliſchen Eiſenbahner. 


London, 209. September. Amtlich. Der 
Streitfall mit den Eiſenbahn⸗Angeſtellten iſt bei⸗ 


A 


Löhne von 10 Schilling verlangen, erhalten eine 
Kriegszulage von 5 Schilling in der Woche. | 
Hortugieſiſcher Vericht. 
Liſſabon, 20. September. Aus Mozambique 
wird amtlich gemeldet: Unſere Truppen haben den 
Novung übe itten. Der Feind leiſtete nur 
ſchwall en Wiberſtand und verlieh ſeine geſchützten 
& n, um jeine Maſchinengewehre und Infan⸗ 
terle in Sicherheit zu bringen. Unſere Fahnen find 
miler weit im Innern auſgepflanzt worden. 


Ruſſiſcher Seeresbericht. 
Petersburg, 21. September. Der amtliche 
ui ‚ct vom 2. September meldet von der 
Weſt⸗ und Kaukaſusfront: Es iſt nichts von Bedeu: 
tung zu melden. 


Bulgariſcher Kriegsbericht. 

Sofia, 21. September. Im amtlichen bulga⸗ 
riſchen Heeresbericht vom 20. September heißt es 
u. a.: Mazedoniſche Front: Die Kämpfe um 
Lerine (Florina) entwickeln ſich zu unſerem Vorteil. 
Durch ſtarke Gegenangriſſe, an denen unſere Ka⸗ 
gallerie teilnahm, warfen wir den Feind zurück und 
ügten ihm große Verluſte zu. Die Ebene iſt mit 


feindlichen Leichen bedeckt. Wir nahmen 1 Offizier 


| 


us ti Reiter von einer ruſſiſchen Brigade, ſowie 
8 aaa van 175. franzöſiſchen Regiment gefan⸗ 
er Aird sten 2 9 menczwehrs, Heftige 


7 8 * 


die Höhe von 
Berlaſten 


ändert. 


für ihn. Im Mogleniga⸗Tal iſt die Lage unver⸗ 
Artillerieſeuer auf beiden Seiten und 
ſchwache Infanteriegefechte. Sſtlich und weſtlich des 
Wardar Artilleriefeuer. Am Fuße der Delaſica 
Ruhe. — An der Strumafront ſchwache Artillerie⸗ 
tätigkeit. — Numäniſche Front: An der Donau be⸗ 
ſchoß unſere Artillerie mit Erfolg den Bahnhof von 
Turn⸗Severin. Die Schlacht auf der Linie Mara⸗ 
lui—Arbadſchi—Kokarſſcha—Kobadin—Tuzla Days 
erte geſtern mit der größten Erbitterung auf beiden 
Der Feind hielt ſich in ſeiner ſtark be⸗ 
lung. — An der Küſte des Schwarzen 


Große Überſchmemmungen in China. 
September. Neutermeldung. 


N i gen haben zahlreiche 
Diſtrilte des chineſiſchen Reiches verwüſtet. Meh⸗ 
rere Städte j 2 Die Ernte iſt 


Nillion Menſchen find 
id wird um Hilfe gebeten. 


überall vernichtet. 


abdoachlos. Das A 


—e— . — — 
50 Türen 7375 
Verliner Börſe. 

Be indert fiillem Geichüft blieb der Grundton im 


freien ® enverlehr im allgen einen feſt, wenn auch im Wera 
bier und da infolce von Glaltſtellungen leichte Kursab⸗ 
zungen eintraten. B ſonderer Beachtung erfreuten ſich be⸗ 
e Cöln⸗Rottweiler, Oberbe barf und Hanſa. Für 3 prozen⸗ 
leihe zeigte ſich bei anziehenden Preiſen größere Nach⸗ 
uf ſſtanſch's von Bedeutung zu berichten 


Am ter dam 20. Sept miber Rübäl tofo 66°|,. per Novem 
„Lein loo —, Ditober 50'|,, per November 50°],, per 
er —, per Januar 51 „ — Santos⸗NTaffee per Septem⸗ 


A m e dam, 20. Sentember. Ener anf Berlin 42,65, 
Rien 29 00, Schweiz 46,00, Kopenhagen 66 65. Stockholm 


385, Newyork 245,00, London 11,68'|,, Paris, 42,00. Unregel⸗ 
mäßig. 
— . — — —— — — 
Rotiernug der Devfſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe⸗ 
Für telegraphiſche am 0 Septemb.ſam 19 Septemb. 
Auszahlungen: | Geld | Brief] Geld | Brief 
Newport (1 Dollar) 545 5,47 | 5,45 5,47 
Holland (100 Fl.) 2:41 ,| 22630] 226. | 226%, 
Dänemark (100 Kronen) 156° „| 157 156°], 157 
Schweden (100 Kronen) | 159 159! 2 150 159, 
Norwegen (100 Kronen) 1550 159. 158%, 159° 
Schweiz (100 Trancs) 10058 145 1055 1055 5 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 63,95] 69.05] 68 95] 69.05 
{ 74 80 79 80 


Buloarten (100 Leva) 
Walerkände der Weichſel, Zraße und ehe. 
| Stand des Walſers am Pegel 
der Tag m Tag m 
Weichſel bei Tyom . n | 
Zawichoſt . 
Worſ chan 
Cywalowice « 
Zalroczyn . 


Pegel 
Brahe bel Bromberg U Pegel 


Netze bei Czarnilaun - : 


18. 
18 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
nom 21. September, früh 7 Uhr. 

Barometeritand: 61 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 0.05 Meter. > 
Qufttemveratur:+ 7 Grad Heiſus. 
Wetter: Trocken. Wind Weſten. 

Vom 20. morgens bis 21. morgens höchſte Temperatur: 
+ 12 Grad Celſius, niedrigſte + 6 Grad Celſius. 


— —ſ — 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterbieniles in Bromberg.) 
Vorausſichliſche Wifterung für Freitag den 22. September: 
Zeitweiſe heiter, kühl, meiſt (rocken. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 10, Septemb. bis einſchl. 16. Septemb 1916 find gemeldet 


Geburten: 1 Knaben, davon — unehel. 
5 Mädchen, „ — „ 

Aufgebote: Drei. 14 

Eheſchließungen: Keine. . 

Sterbefälle: 1. Erika Koſch 3 Monate. — 2. Rentier Hein⸗ 
rich Janke 76 Jahre. — 3. Schloſſer Batentin Wilezek 66 Jahre. 
— 4. Beſitzer Emil Neubauer aus Grabowig, Landkreis Thorn 
51 Jahre. — 5. Handlungsgehilfe Theodor Pionttowski aus 
Thorn 21 Jahre. — 6. Grenadier. Landſturmpflichtiger, Kutſcher 
Stanislaus Jaworski, genannt Szuttowskti 26 Jahre. — 7. 
Difizierftellvertreierfrau Anna Kirſchnuck geb. Schwenk 30 Jahre. 


Kirchliche Nachrichten. 


Freilag den 22, Seplember 1916. 
Altſtädtiſche evangel. Kirche. Abends 6 Uhr: Kriegsgebets⸗ 


Abends 8 Uhr: 


andacht. Yfarrer Lic. Freylag. 
Bapliſten Gemeinde Thorn, Heypyerſtr. 
Vortrag. Prebiger Großmann, Berlin. 


ö 2 1 nA! eikum 
Galem Gold 


rr STc H. 
Zigaretten. 
- Willkommenste Liebesgabe! 
EP Plastik 
einschließlich Kriegsautschlag 7 N 
8 Trustfrei! 
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Am 19. d. Mts., um 5 Uhr abends, verſthied 
nach langem, mit Geduld 
inniggeliebte Schweſter, 


grau. Auguste Wallesch, 


getragenem Leiden meine 


Lehrerin a. D. 
Dieſes zeigt, um ſtitzs Teilnahme bittend, tief⸗ 


betrübt an 


Thorn den 19. September 1916 
Martha Wallesch, als Schweſter. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend den 23. d. Mts., 
vormittags Eu Uhr, vom ſtädtiſchen Krankenhauſe aus 


auf dem altſtäd 


7 
Die Geburt eines geſunden 


Jungen 


OR 


zeigen an 


Max Zielke 
und Frau Martha, 
geb. Hardt, 


Thorn den 21. September. 
75 * 


In das Handelsregiſter iſt bei der 
Firma Julius Grosser, vormals 
Albert Fieber, in Thorn einge⸗ 


Fe 
. l 258 


tragen, daß der Kaufmann Theodor 


Grosser in Thorn infolge des Todes 
ausgeſchieden und das Geſchäft ſamt 
unveränderter Firma auf den Kauf⸗ 
mann Paul Grosser in Thorn 
übergegangen iſt. 
Thorn den 18. September 1916. 
Königliches Amtsgericht. 


Jag berſeigerug. 


Freitag den 22. d. Mts., 
ae 10 Uhr, 
werd 

70 Sapha, 2 Seſſel (roter Plüsch), 
4 Stühle, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte u. Spiegel, zwei 
Nachttiſche, 1 Sophatiſch, ein 
Schlafſopha, 1 Bettgeſtell, zwei 
kleine 1 und 1 Spiegel⸗ 
Kleiderſpin 


öffentlich ed verfteigern. 


Sammelplatz: Ecke Kat arinenſtraße 


oläser -Abelel 


werden prompt und fauber ausgeführt, 


Heinrich Held, 


rmeifter, 


Häligepeifcaße 195 Telephon 339. 


Stleider, 
Ko ſlüme, 
Mäntel, 
Bluſen 


fertigt tadellos an "MA 
J. Strohmenger, 
Atelier für Damenſchneiderei, 
Neuſtädtiſcher Markt 10. 
Lebendfriſche 


Sorellen und Dorſche 


empfiehlt 


Hamburger Fiſchräucherei, 
r 19, Telephon 525. 


Morgen, auf dem 
Wochenmärkte wie immer: 


Aittauer 
„wiebeln, 


ſelten ſchöne Ware, 


in großen Mengen. 


Abgabe in ganzen Säcken und aus⸗ 
ewogen zum billigſten Preſſe. Ich ers 
05 uche meine Kundſchaft, wenn ſie es nicht 
vorziehen ſollte, bei mir im Geſchäfte zu 
kaufen, zur ſchnellen Abwidelung des Ges 


ſchäfts möglichft nicht mit alten Düten 7 


iſchen Friedhofe ſtatt. 


El Klaffeit- 
a lotterie. 


Königl. f 
preuß. 


ftattfindenden Ziehung der 4. 
234. Votterie find 


1 Ih, 0 0 Loſe 


Klaſſe 


zu 160 80 40 20 Mark 


zu haben 
Dombrowski, 


königl. prenriicher Lotterie-Einnehmer, 


Thorn, Kathariueuſtr. ], Ecke Wilhelms 
platz, Ferufvrecher 17 


ki) billigſt 
Kann, bulnet Chauſſer 49. 
Zelſenſtein, ar Wen 


empf. Inge Clans, Sealerſtr. 22. 


Manche Fiffale n Übernehmen, 


Kaution kann alk worden, evtl. Se 
ſchäft oder Reſtaurant zu pachten. 

Gefl. Angebote erbitte unter G. 1782 
an die Oeſchäftsſt elle lelle der er „reife“. 


Buchhalterin, 

Anfäng, mit der einf. u. Dopp. Buchführ, 
ſow. Stenogr. u. Schreibmaſch verkraut, 
1 1. 10. Stellung. 
. 798 an bie an die Se. 


„Preſſe“ erb. 


. Ae sehofe. 


Binergeien u. rache 
erhalten Sun bei 


Gebr. Schiller, Thorn, 
n Markkſtraße 9 9 


edles Arbeller 


geſucht bei 65 Pfg. Stundenlohn. 9 
Bortmunder-Befongeschäft. 


Zu melden im &aflhauß Franke, 
Mellienſtr., beim Poller von Maaneı, 


Kutscher 


wird Klage 
. Er A Freining, 9 Mauerſtraße 50. 50. 


Tine eres Aufvarlemädden: 


für den Vormittag 1 t. 
Wilhelmitraße 11, 3 Tr., rechts. 


in grtopin ür 2 Stund 
Aufwärterin en 
gelucht. Schulſtraße 1. parterre. 


Suche und empfehle 
Köchinnen, Stuben⸗ und Alleinmädchen 
mit guten Zeugniſſen. 

Frau Laura Mroezkowski, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Junkerſtraße 7, part. 


Suche von ſoſort mehr. Wirlinnen, 
Stützen, Kochmamſell, Verkäufe 
rinnen f. Konditorei, Büfeltfrls,, Stuben⸗ 
mädchen, Köchin, Hausmädchen, Kellner⸗ 
lehrlinge, junge Leute für Kantinen und 
Reſtaurants, Laufburſchen, Hausdiener 
und Kutſcher bei hohem Gehalt. 
Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
—.— run 18, — 52. 


33 | verkanfen. 


oder Zeitungspapler zu erſcheinen, ſondern a 


richtige, recht große Taſchen zum Füllen 
mitzubringen. 

Es iſt leicht möglich, daß ich außer 
Zwiebeln noch andere Waren zum 
Verkauf bringe. 

Jedes Drängen bitte ich zu unter⸗ 
laſſen, da es nur das Geſchäft erſchwert. 
Ich forge ſchon dafür, daß alle Kunden 
befriedigt werden. 


Ad. Kuss, Culmerſtr. 7. 


I u ee —— 
Morgen, auf dem Wochenmarkte, gegen⸗ 
&ber der ev. Kirche, kommt eine Ladung 


rodene, gelunde 
Speiſe⸗ Zwiebeln 


zum Verkauf. Zentner 14,50 Mk., aus⸗ 
gewogen 6 Pfund 1 Mar 
Cleminski, Graudenzerſtraße 130, 
Telephon 905. 


Eine Wäſche⸗ -ünsbeilerin 


außer dem Hauſe geſuch 
abe 55 3 Tr., rechts. 


und neuſtädt. Markt. 
Thorn den 21. September 1916. = 
Boyke, 1 


> m — 13 


Bromvergerflr. 41, Brombergerſir. 2 

und Filkeriie. 36, beabſichtige ich preise 

1 bitte bei 
R. Ue briek. 


wert zu verkaufen. 
mir anzufragen. 


Aalen 


Waldauerſtraße, viertes Grundſtück ie „5 
Empfangsgebäude Bahnhof⸗Mocker, ver⸗ 


kauft Fr. Röder. Eliſabethſtr. 11. 


— — — — mn nn 


Damenpelz, 


guterhalten, zu verkaufen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt d. „Preſſe“. 


Ein Hekren⸗AUſſtet 


für größere Figur billig zu verkaufen. 
Schmiedebergſtr. 5, 1. Etg. l. 


| 


Fa unter 


Helft unſeren Verwundeten! 


eicher Snndesnerein vom Aalen Ati 


Ziehung vom 27. bis 30. September 


im Zlehungsſaale der königl. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Planpreis des Loſes 3 Mf. 30 Pf. 


24000 Loſe und 15 997 5 im Se von 2 050 


Haupt: ‚Gewinne: 100 090 Mark, 
50000 Mark, 
25000 Mark, 

bar ohne Abzug zahlbar. "Tg 


Die Lokterle⸗Kommiſſion des Zentral⸗Komitees 


des preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreu 
Loſe zu 3 Mk. 30 Pf. ahr and ie 30 Mo, 220 


nahme 20 Big. teurer. 
Beſtellungen erfolgen am beiten auf dem Abſchnitt einer ee die 


Zu der am 6. und 7. Oktober 19186 bis zu 5 Me. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombromski, fönigl. preuß. Lotlerie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 842. 


* N K N * A EN 


Snfolge Einberufung uneres Pettreterz r 
ſuchen wir ſofort bl 
für unfere Vertretung einen * 


libkigel. 2. hann Kaan 


für den Verkauf unſerer anerkannt vorzüglichen Fabrikate 


Weißglasartikeln. 

Ausführlihe Angebote unter Angabe der Milttärver⸗ 
hältniſſe ſowie fi fir erbeten, 
vorm. Frieär. 


größtes e der Gegenwart. 


Dieſes Stück muß jedermann geſehen haben. 


Gäſte: Herr W. Körner vom Friedrich Wilhelmſtädt. Theater Berlin, 
Herr Paul Flor vom Stadttheater Leipzig. 
Prachtvolle Ausſtattung. — Herrliche Koſtüme 


Sonnabend den 23. September 1916, nachm. 4 Uhr: 


große Schüler⸗ und Kindervorſt jellung, 


zu ganz kleinen Preiſen, 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 30 Pf. Erwachſen 
zur Begleitung der Kinder zahlen gleiche Preiſe. 


ar noch kürze geit! Nur noch kurze 1 
rr K K:: 


Ze! 


5 
Tivoli. 
0 En den 22. September 1916: 


Elreich⸗Konzert, 


2 e von der Kapelle des 2. Erſa nation 


Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments 5, 


Muſikleiter: 5 Tinzmann. 
Anfang 7 Uhr. 


Das Amen findet in im Saale ſtatt. 


Fee Singyerein. 
F Ddeon-Lihlipele) 


Montag 1 25. Septembet, 
Gerechteſtraße 3. 


abends 8 Uhr, im „Artushoſ“: 
Nur noch heute: 


Miederheginn der Aebungel. 
Golem. 


Anmeldungen zum Boltritt entwed 
persönlich an den Uebungsabenden © Mi 
ſchrütlich an den Vorſißenden. 
Oberlyzealdirektor Pr. Mas dern. 


Eintritt 20 Pf. 


Der e 


e 


— 5 


@xfegenheitstauf! 


graues, praht. Tüten Gr. 
46, nicht getragen, 1 Paar ſaſt neue 
Chevro⸗Herren⸗Zugſtleſelelten, Nr. 49, 
ſchlanke Form, 1 kl, Kiſchenſpind ji 
8 Mark zu verkaufen. 

Berechtefte. 8-19, 1 Treppe 


hochmoderne und ſch 


Eine neue, 


8 voruehm ausgeführte, komplette 


Laden⸗Einrichtung 
m. Schauſenſtereinbau, 


ſowie eine Krone und andere Beleuchtungs⸗ 
körper für elektriſches Licht umſtände⸗ 
halber billig abzugeben. 

Näheres zu erfragen in der Geſchüfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Nußbaum⸗ Püfett, 


[lee mit Matratzen, Bücherſchrank. 
Paneelſopha, elchene Herrenzimmer Ein ⸗ 
richtung, Nachttiſche, Nachltiſch mit Spiegel, 
Schreibſekretär, Spiegel, Krankenſluhl u. 
a. m. zu verkaufen. Bacheſtr. 19. 18. 


Fenner Neligeſtell zu ver 
kaufen. Talſtr. 26, Hof, rechts. 
Meldung nach nachmittags. 


Te 


Blumenft u. a. m. zu verkaufen. 
Parkſtr. 31. 1 l. 


Ein Gaskocher 


mit Backofen iſt ſofort zu verkaufen. 
Schuhmacherſtraße 12, 3 Tr., Inte, 


Einen Ponuphengſ, 


2½ Jahre, 130 cm ja 


fünf Arb eitöpferbe 


C. Stoyke, Goßlershauſer en. 


Eine hodiragende Ruh 


ſteht zum Verkauf bei 
___... Wiechnsch. Rudak. 


—ů— —ꝛ— 


1 8 5 Inger Terrierhund 


billig zu un Brombergerſtr. 76 
Zur Zucht! 
2 Kelche ien Fünen, 


7 Monate alt, 65416 . 9 verkaufen. 
Zu erfragen von 12—2 
Schimke, Asehlnltes Meilenftrafe 58 59 


Klichenabfülle. 


zu vergeben. Thorner Hof. 


Nudelabfälle 


verkauft Audelſabrik 


einen Waggon, geſund, drahtgebunden, 
kauft und erbittet Angebote, frei Bahn: 
hof Thorn⸗Macker, 


Poſthalterei Thorn. 


Aklien⸗Geſelſchaft fi fir Abit 0 5 
n. ; 
ELLLELLL SEI ELLI LL DZ, 


” 
hi 
von Flaſchen, Demgohns, Korbflaigen, Verſchlüſſen und es 
3% N 
** 
* 


Slemens, 


Größ te ut re ispofen 


» Slroh = 


um Preſſen und Häckſelſchneiden faufen |} 
und erbitten "ingehote auch von fertigem]! 


Preßſtroh. Hi dortiger Gegend ar⸗ 
beitende reſſen und Häckſelmaſchinen 
werden auf Wunſch geſtellt. 

Oſtdeutſche Dampf⸗Häckſelwerke 


Gustav Dahmer, danzig, |' 


. 1769, Drahtadr: Dahmer. 


Gntechflene e Kiden-Einihlung 


wird zu kaufen geſucht. 
Angebote unter O. 1789 in ber Ge⸗ 
Iäftsftette ber „# ber „Preſſe“ abzugeben. 


Acala hunt Sufande 


erhalten, wird zu kaufen geſucht. 

Angebote unter P. 1790 in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ abzugeben. 
toberne, 

re Speilenmm.-Eintihlung | > 
wird zu kaufen geſucht. 


Angebote unter Q. 1791 in der Be. 
ſchäftsſteſle der „Preſſe“ abzugeben. 


Zu kaufen geſucht 
3 gebrauchte, guterhaltene Lampen oder 
Kronleuchter für elektelſches Licht. 
Angebote nebft Preisangabe unter L. 
17 1799 0 an die Geſch. der „Preſſe“ erbeten 


1 Gaskocher 


zu faulen geſucht. 
Angebote unier P. 1804 an die Bes 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— 2 ——— 


Filr alt ſchwere, guterhaltene 


Polllete zu laufen geluch. 


Pork. Gerechteſtr. 35, 2. 


Ainde rbadewanne, 


gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter A. 
1801 an die Geſchäftsſtelle der „Brefie*. 


Siiteraut Dachau bei Thorn 


kauft zu Auf zuchtzwecken 


jedes Saugkalb 


beiderlei Geſchlechts 
gegen young des Höͤchſtpreiſes und 
bhol ung aus dem Stall 


"Behr, Treibriemen 
1 
1 x 8 ; ge 


5 nente | 


Wohnung g. 
ge, helle Zimmer, Rüde u Zubehör, 
A Licht, Gas, ſofort od. ſpäter zu verm 


Zu erfragen Gerechleſſraße Sl 


1 Stube "Tr 


vermieten. 
Ju er erſragen Araberſtraße 14 1 Tr. 14 1 Tr. 


6 Aimmermehnug 


vom 1. O lober geſucht. 

gertor möglichſt 2 Aufgänge (Büroshal⸗ 

der) Angebote mit Preis an 
Thiele. Brombergerſtr 108 082° 


 4Aimmertpohnung 


wl Bas forkzugshalber gleich zu vermieten. 
Grandenzerſtraße 80, 1 Etage. 


N. Bdz, e DG b. Gerechteſtr. 38 ptr. 


ö im ‚Haufe. 


Nähe Nromver⸗ 


Don morgen ab: 


Der Sumpf. 


2 Drama. { 
Spieldauer 1 Std., 1300 m lg. 
| Hauptrolle: f 
Marla Orska. 


Ales aus Gefüllgkeit, 


Luſiſpiel in 3 Akten. 
1000 Meter lang. 


nee Ariensberiätest. |» 


Fl. L. Akt ahnung fete 
Culmer Ebauſſee 8 


Tpotnehn eingeriätele. lt 


von fofort zu vermieten. 


Altes Schloß (Junkerhof), Zugang 


von der Brückenſtraße. 
1 gut möhl. Zimmer, 


fepar. Eingang, von ſofork oder 1. 10 zu 
vermieten. Bacheſtraße 15, ptr., r. 
2 9 gn mubl. Zimmer, 2. G., elelir, 
icht, per 1. 10. oder pal er zu verm. 
unnd Kohnert. Wind br. B. 
2 ſrenndl. Möbl. Borberzimmer, jür ae fir 
1 oder 2 Herren paſſend, ſofort zu 
vermieten. Neuſtädt. Markt 18, 2 Te. 


l möhl [. mmer, nee 
haben Brlickenſtraße 16, 2 Tr. 
Gut än. Amer nn, 
Aliſtädt. Matt 12 
5 1 Hul mößl, Zimmer vor Sa 


zu vermieten, 
& er 18:20, 2 2 Tr. links. links. 


Fil Hühner püfpüng, 


Wohn. und nn eh Küche und 
Bad, in der Blromberger Vorſtadt, 
dicht am Park gelegen, ab 1. 10. zu 
vermieten, 

Wo, fast dle Oeſchäfloſt der „Preſſe“. 


Freimdlich möBlleries 


Vor derzimmer 


mit Gas zu hel 
Mellienſgaße 70. 2 2 Tr., links fints 


3 gut möbl. Zimmer 


mit Küchenbenutzung, zuſammenhängend 
auch ein zeln, mit auch ohne Penſton, von 
fofort oder 1. 10. 19 6 zu vermieten. 

Bromberger X Vorſtadt Jorſtadt MarEitr. 20, 3 Tr., l. 


gut möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenheit zu vermieten, 
Mellienſtraße 81, 2 Treppen. 


Möbliertes Hümmer. 


von fofort zu vermieten. d, elekt 
Brombergerſtraße 8. 


85 verm., a. W. Beil. 


. 
rombergerſtr. 29, pt., 
Mu Zim. AED Fate P 


1 trockene Nemiſe zum Unterſtellen don 
Mellienſtr. 89. 


Möbeln zu verm. 


75 8 


ent. 2 125 
} Sinmerhmohnung Be 0 
Teſſwohnung zum 1. 10. ſofort geſucht. 
Angebote mit Preis unter B. 1802 
an die Geſchüftsftelle der Preſſe“. 


Dame ſucht millleres, freundliches, 


mühl. Zimmer 


mit Milkagstiſch zum 1. 10. Aug. u. T. 
1794 an die Geſchäftsſt. der „rest 


träge in der Zelt⸗Miſſion 
noch bekannt fein. der 


Vorträge 


des Herrn Prediger 
Grossmann - Hell. 


ne Vor⸗ 
Derſelbe dürfte durch 141908 hier 


Die Vorträge finden ſtatt in 


; Vaptiſtenkirche, Heppnerſtraßz 150 
am 22. Sept. (Freitag), abds. 


24. „ (Sonntag), vorm. 10 " 
nachm „ 


abds. 8 „ 
„Jedermann freundlich beingeladen. 


Eintritt frei. 


Snterh, Schelme 


gegen monatl. Bergätung zu lalhen ge 
Gefl. Angebote mit Preisangab, 
unter ©. 1808 an bie Geſch. 5. „P 


het möblere ZimmE 


werden für die Mitglieder des 


theaters geſucht. 
Adreſſen werden im Theaterblien ce 
gegen genommen, 


Sumger Man duch 


Fenton dder mäbl. Auer 


efl. Angebote on 
5 A. Etter. Seen 


Ein Lochaner Lasertzil, 


ca.20 qm., parterre, in Innenſlabt 115 
Angebote wit Preisangabe u 


17 * [4 * 


4 be 


Pat 


an die Geſchäftsſtelle der „Pre ele 1 


Geſſern nachts wurde uns ein 


Heber keihrieme, 


ta. 12 Meter lang, 20 Zentimeter bil 


geſtohlen 


und warnen wir vor Anlauf. 


0 M. aach 


jehten wir Sai der 
äter nachweiſt. 


Gramtiichener Siegeltmerle 


Georg Well, 


Kreis Thorn, 
—.— Lelbltſch 3. 


Zugelaufen N 
brauner Jagdhund. 
Abzuholen von in 

Segle 
En 29 210 Welpt⸗ 


Läglicher Kalender. 


1916 
September — . — | 58 
5 2 5 
Oktober 112 13 
5 9 20 
15 16 27 
22 23 = 7 
29 30 31 2 36 
November — — 1 10 
15 7,8 917 
12 1314 14 
15 20 21 en — 7 
27 28 129 | 30 


Hierin 1 Blatt. 


us 


die 


Zur Kriegsanleihe liegt ein Wort Hin⸗ 
denburgs vor, das wir unjeren Le ern in 
ſeinen eigenen Schriftzügen nebenſtehend 
vor Augen führen. Der Feldmarſchall ſagt: 
„Das deutſche Volt wird ſeine Feinde nicht 
nur mit dem Schwerte, ſondern auch mit 
dem Gelde ſchlagen. Daswird die Kriegs⸗ 
anleihe beweiſen.“ 

Ein Mann, der ſich ſolchen Anſpruch auf 
Dankbarkeit und das Vertrauen des deut⸗ 
. Volkes erworben hat wie unſer Hinden⸗ 
"29, darf nicht vergebens geſprochen haben 
9 0 Deutſche muß jetzt das Seine tun, daß 
e Erwartung des großen Feldherrn ſich erfüllt. 


Ddentſchlands 
zukünftige Nolonialpolitik. 

rin nilgen dem Präſidenten der Deutſchen Role 
elelfeaft, Herzog Johann Mibrecht zu Me. 
ge rg, und Staatssekretär Dr. Solf ſind Briefe 
85 felt worden, die den Zweck haben, einen Irr⸗ 
Auſorun bären, der in Kreisen kolonialer Freunde 
t Fe der Solſſchen Vorträge Platz gegriffen 
land olf hatte feinerzeit ausgeführt, daß Deutſch⸗ 
bung unter allen Umftänden an kolonialer Betäti- 
wögli ſeſthatten müffe, ſelbſt für den tgeoretiſc 
Krie ich ungünſtigſten Fall, daß es uns in dieſem 
Re nicht gelingen ſollte, die Seeherrſchaft Eng 

N völlig zu beſeitigen. 
85 ſchreibt der Herzog Albrecht: 
mur die it eine Auffaſſung, der auch ich und mit 


Fenn. ganze Deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft zu⸗ 
orberun de habe meinerfeits daraus lediglich die 
ter ee unbedingten Feſthaltens an unfes 
Zuhörer ben 


en, dag Eu Erae Di 
england als 8 Euere Exzellenz die a , 
; | 


5 


be twas ablolnt und dauernd Gegebes 
etwag II eigene Seegeltung Deutſchlands aber als 
Unnötige, 5 liches und in gewiſſem Sinne auch 


SH bin al Vert 
A zun (berzeugt, daß dies eine Verkennung der 
8 ng Enerer Erzelbeng it; weiß ich doch, wie 


nial A 0 
Arten e vertretenen Forderung einer ſtarken 
5 h 1 
. eht, an die Stelle der 
ande at Englands eine Seeherrſchaft Deutsch. 
zung der Ichen, die aber eine ausreichende Siche⸗ 
Deutſchla Uberſeeiſchen und kolonialen Betätigung 
nds verhürgen ſoll. 


sſekvetär Solf antwortete hierauf: 


daß Ja 6 Peer die Auffaſſung Euerer Hoheit, | 
und gegen and auf der Grundlage eines ſtarken 

t die Arien Jeinde geſicherten beutſchen Neiches 
erer Volks liche und freie Weiterentwickelung un⸗ 
e unferen dtetſchaft ſowohl eine Flotte braucht. 


SS 


zetätiantem. Handel über See die unbehinderte 
Matbeſte d. lichert, als auch gleichzeitig einen Kolo⸗ 
Tribut an f. uns müglichſt unabhängig von dem 
rienigen Naher tee macht für en Beug, 
„produkte, deren unſere Bevölkerun 
fatt: cowirkſchaf N Ale 


entw x haft und Induſtrie benötigt. 


Eder oder — ſowohl als auch! 
er 2 
der an Die oerftandene Teil meiner 1 
er feindlich algen gerichtet, die die wahren Urſachen 
kennen und Rvaſion in unſere Schutzgebiete ver⸗ 
nalpolitit deshalb kleinmütig die deutſche Kolo⸗ 
nur 5 Jukunft entweder ganz verwerfen 
wollen. m dedingungsweiſe wieder aufnehmen 
winnung einbe genüber ſteiſe ich feſt, daß die Ge⸗ 
lands Welti 8 Kolonialreiches eine für Deutſch⸗ 
tung fein muß unbedingt notwendige Forde⸗ 


als durch 


mit dem 


Aborn. Freitag den 22 September 1010. 


Hindenburg zur Krlegsanleibe. 


Sur Lage in Griechenland. 
Das neue Kabinett. 

Ein griechiſcher Diplomat betonte laut 
„Berl. Tagebl.“, daß der neue Miniſter⸗ 
präſident vor allem König Konſtan⸗ 
tin treu ergeben ſei. Er werde zwei⸗ 
fellos der Politik des Königs folgen und von 
Guneils, Zaimis und Skuludis unterſtützt 
werden. 5 

Ein italteniſches Lob König Keuſtantins. 

Zur griechiſchen Frage ſchreibt „Secolo“ 
in einer Korrespsndenz aus Rom: Wir müſſen 
anerkennen, daß König Konſtantin weitſchau⸗ 
ender war als ſein ehemaliger Miniſter Veni⸗ 


Aal 


Dingen kannte er das griechiſche Heer beſſer 
als Venizelos und wußte, daß die venizeliſti⸗ 
ſche Mehrheit nur künſtlich hergeſtellt war, 
und daß das griechiſche Volk den kretiſchen 
Agitator zwar wegen ſeiner früheren Tätig⸗ 
keit verehrte, ihm aber nicht in ſeinen kriege⸗ 
riſchen Abſichten für die Zukunft folgte. 


Die Ueberführung des IV. griechiſchen Armee⸗ 
korps nach Deutſchland 
bezeichnet „Daily Telegraph“ als eine 


beiſpielloſe Gewalttätigkeit, die ſelbſt unter 
den bisherigen Leiſtungen Deutſchlands ihres⸗ 


leichen nicht habe. „Daily News“ nennt 
es einen erſtaunlichen Streich. Der „Man⸗ 
cheſter Guardian“ erwartet, daß die 


[Griechen an der Seite Deutſchlands kämpfen 


werden. a 

Die Turiner „Stampa“ ſchreibt zum 
Übertritt des 4. griechiſchen Armeekorps, es 
ſeten energiſche Anordnungen in Vorbereitung, 
um jede Gefahr einer Erneuerung eines ähn⸗ 
lichen Schrittes auszuſchalten. Übrigens wer⸗ 
de nächſtens die Erſetzung Sarrails durch Ge⸗ 


neral Gouraud vollendete Tatſache ſei. N 


e 


ls di Beteiligung an der 
eigene Vorteil verbindet ſich 
Vorteile des 


eee 


N PR „ „ „„ 


2. 4 Re 


Das griechiſche 4. Armockorps, das ſich dem 
deutſchen Schutze anvertraut hat, ſtand unter 
dem Befehſe des Generals Chatzopulos 
mit der 5. und 6. Diviſion in Drama, mit 
einem Infanterieregiment, dem 16., das zur 6. 
Divifion in Serres gehörte, und mit der 7. 
Diviſion in Kawalla. 8 

Meldungen aus Saloniki zufolge, nahm 
der franzöſiſche Kommandant der Inſel Thaſos 
weſentlichen Anteil an dem vom Oberſten 
Chriſtodulos, dem Chef der griechiſchen 
6. Diviſten in Kawalla geleiteten Abzug 
eines Teiles der ihm unterſtehenden 
Offiziere und Mannſchaften. Der Kommandant 
von Thaſos erhielt durch zwei griechiſche Difi- 
ziere, die aus Kawalla zu ihm gelangen konn⸗ 
ten, Kenntnis von dem unmittelbar bevorſteh⸗ 
enden Einzug der Bulgaren in die Stadt. 
Durch eine zwiſchen dem franzöſiſchen General 
und Chriſtodulos eingeleitete Geheimverbin⸗ 
dung gelang es, nachts eine Anzahl Schiffe 
dereitzuſtellen und die Einſchiffung Thriſtodulos 
mit Offizieren und Mannſchaften, insgeſamt 
1500 Mann, vorzunehmen. 


Das griechiſche Armeekorps in Gbelitz. 

Zu der Meldung daß als Standort des 4. 
griechiſchen Armeekorps Görlitz auserſehen iſt, 
erfährt die „Voſſ. Ztg.“ noch: Die Mannſchaft, 
etwa 6000 Mann, wird in dem Lager an der 
neuen Kaſerne, daß zu dieſem Zweck eingerich⸗ 
tet wird, untergebracht werden. Die Offiziere, 
etwa 400; werden in der Stadt in möblierten 
Zimmern und in Gaſthöfen untergebracht. Sie 
können ſich ebenſo wie die Mannſchaft frei 
bewegen. Es iſt eine größere Empfangsfeier⸗ 
lichkeit in Ausſicht genommen. 


Politiſche Tagesſchan. 
Abſchlaß des deutſch⸗ſchweizeriſchen Wirtſchaſks⸗ 
abksmmons. 


Die Hinderniſſe für den Abſchluß des deutſch⸗ 


hem e igewiſchen Wirtſchaftsabkommens find, wie ver⸗ 


\ 


bring: 


— 


ſchiedene Berliner Blätter berichten, jetzt beſeitigt. 
Der vollſtändige Text werde heute dem Bundesrat 
vorgelegt werden. Nh 1 
Zur ſozialdemokratiſchen Reichskonferenz, 

die heute zuſammentritt, ſagt das Hauptorgan des 
Zentrums, die Berliner „Germania“, der eigent⸗ 
liche Klürungsprozeß wird ſich nicht in dieſen Tagen 
vollziehen, ſondern erſt in der Zeit nach dem Kriege 
zu erwarten ſein, wenn wir wiſſen, welches Geſicht 
nach dem Völkerringen die Sozialdemokratie zeigen 
wird. Dann erſt kann man Stellung zu ihr nehmen. 
Der „Vorwärts“ bringt an erfier Stelle einen 
Artikel von Bernſtein, in dem es heißt, ſofern der 
ganze Kampf nicht zur völligen Spaltung führen 
ſoll, was für die jetzt über die Mehrheit Verfügen⸗ 
den nicht minder verhängnisvoll auslaufen dürfte 
als etwa für die Minderheit, gibt es nur zwei Wege 
zur Döſung, eine friedliche Verſtändigung zwiſchen 
Mehrheit und Minderheit über eine Politit, zu 
der ſie ſich trotz der beſtehenden Meinungsverſchie⸗ 
denheiten zuſammenfinden können, oder ein Überein- 
kommen, während des Krieges der Minderheit das 
Recht zuzugeſtehen, ohne Gehäſſigkeit, aber mit ſach⸗ 
licher Betonung ihre abweichende Anſchauung zu 
vertreten. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe 


beſprach Abg. Hedervary die Lage der ungariſchen 


Internierten in den feindlichen Staaten und ver⸗ 
wies darauf, daß die in Waitzen internierten Eng⸗ 
länder ſich ganz ungeſtört zu Wiener Wettrennen 
begeben, während die Ungarn in England ſchlecht 
behandelt würden und in Frankreich in Kaſematten 
ſchmachteten. Der Redner dankte der Schweiz für 
die menſchenfreundliche Fürſorge, welche ſie bei der 
Abwicklung des Gefangenenaustauſches bewieſen 
habe. — Abg. Zlinsky, der bei Kriegsausbruch in 
Amerika weilte und nach Spanien verſchlagen 


wurde, wo es ihm nach 1% Jahren gelang, über 


Holland in die Heimat zu gelangen, ſagte, er halte 
es für ſeine Pflicht, öffentlich der ſpaniſchen Nation 
und dem König innigen Dank zu ſagen für die 
warme und herzliche Gaſtfreundſchaft, die ſie den 
dorthin verſchlagenen ungariſchen Staatsbürgern 
während des Krieges gewährten. : 


jäßiger und bei 
nder anlegen 
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Schweiger Stimmen Uber Schweden. 

Zur ſchwediſchen Antwort auf die Note der Alli⸗ 
ierten ſchreibt „Berner Intelligenzblatt“ u. a.: Die 
Antwort Schwedens läßt an Deutlichkeit nichts zu 
wünſchen übrig. Mit anerkennenswerter Entſchie⸗ 
denheit und mit erfreulicher Entſchloſſenheit hat 
Schweden die Leitſätze der Neutralität, die da ſagen, 
daß kein Kriegführender das Recht befikt, ſich in 
die inneren Angelegenheiten eines neutralen 
Staates zu miſchen, zur allgemeinen Kenntnis ge⸗ 
bracht. Es iſt gut, daß den Kriegführenden der 
Standpunkt der Neutralen in dem Augenblick der 
ſchärfſten Kriſe jo unzweideutig zu erkennen gegeben 
wird, wie dies durch die ſchwediſche Note geſchehen 
iſt. Schweden verdient durch ſein entſchloſſenes Auf⸗ 
treten in dieſer prinzipiellen Frage den aufrichtig⸗ 
ſten Dank der geſamten neutralen Welt. „Verner 
Tagblatt“ ſchreibt: Bei dem neueſten Konflikt hat 
es den Anſchein, als ob eine Verſtändigung kaum 
möglich iſt. Die Antwort der ſchwediſchen Regie⸗ 
rung bedeutet eine glatte Ablehnung des Stand⸗ 
punktes der Vierverbandsſtaaten, und fie wird zur 
Folge haben, daß dieſe gegenüber Schweden zu 
Zwangsmaßregeln greifen, die dann von Schweden 


ſches Gebiet und durch ſchwediſche Gewäſſer noch 
mehr erſchwert. 4 


Leichte Erkrankung des Papſtes. 


3 


ſeiner Kinder geben. Die Alliierten müßten auch Martin C. Martinez; Unterricht: Dr. Emilio Bar: 
die notwendigen Opfer bringen. Briand rühmte baroux; Induſtrie: Dr. Juan J. Ameßaga; öffent⸗ 
die einzelnen Anſtrengungen der alliierten Völker, liche Bauten: Santiago Rivas; Heer und Marine: 
um den Sieg der heiligen Sache zu ſichern. Wir Joaquin Sanchez. 

alle müſſen unſere Anſtrengungen und Hilfsmittel 
gegen den gemeinſamen Feind vereinigen. Was 
ganz Frankreich heute will, iſt, daß Frankreich ver⸗ 
größert hervorgehe, daß es beweiſt, daß die Sache 
der Freiheit triumphiert und daß es den Strahlen⸗ 
franz des Ruhmes erlangt, den es verdient. (Bei⸗ 
fall.) Der Sozialiſt Brijon erhob in einem Zwiſchen⸗ 
ruf Einſpruch gegen die Perewigung des Krieges, Bilder. 

der jo viel Menschenopfer koſtet. Briand erwiderte, — Generaloberſt von Pleſſen, Kommandant des 
Frankreich, das nicht aufgehört Habe, Friedensge⸗ kalſerlichen Hauptquartiers und Generaladjutant 


Deutſches Reid. 
Berlin, 2). September 1916. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte geſtern 
die Verwundeten im Potsdamer Orangerielazarett, 
unterhielt ſich mit denſelben und verteilte an ſie 


fühle kundzugeben, ſei einem langſam vorbereiteten des Kaiſers, gehört am 21. September d. Is. er. 


Angriff zum Opfer gefallen. Seit 2 Jahren ertrage 55 Jahre der preußiſchen Armee an. Er trat heim 
Frankreich den Eindringling. Es drängt ihn Fuß Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Regiment ein Am 26. No⸗ 
um Fuß zurück, und Sie ſprechen in dieſem Augen⸗ dember d. Is kann er feinen 75. Geburtstag be 


laſten. Die Mitglieder der Kaſſenorgane mil 


blick von Frieden. Welche Herausforderung, welche gehen. 


Angriffen ausgeſetzt fein. Deutſchland würde ver⸗ 
ſuchen, den letzten Streich zu wiederholen, der ihm 


ernfedrigender Friede fein, und kein Franzoſe kann 
ihn wünſchen. (Langanhaltender Beifall auf allen 
Bänken.) Die Kammer beſchloß den Anſchlag der 


Die Turiner „Stampa“ meldet, der Papſt, der Rede. 


in den letzten Tagen etwas unpäßlich war, litt an 
Fieberanfällen, die am Sonnabend eine gewiſſe 
Beforgnis hervorriefen. Jetzt befindet er ſich wieder 
gut. 

Ein päpftliches Fürſtentum? 

Der Zentrumspolitiker Dr. Karl Bachem ſchreibt 
in der „Köln. Volksztg.“: Durch eine Vereinbarung 
zwiſchen dem Papſt und dem Staat Italien wird dem 
Papſt der Vatikan mit einem hinter ihm liegenden 
angemeſſenen Bezirk als volles ſonveränes welt⸗ 
liches Fürſtentum überlaſſen. Dadurch entſteht ein 
neuer Staat, etwa wie der Staat San Marino oder 
Monaco. Die Entſtehung dieſes neuen Staates 
wird gemeinſchaftlich von Italien und dem Papſt 
den übrigen Mächten notifiziert. Dieſe Mächte 
nehmen Akt von dieſer Notifizierung und erkennen 
dadurch den neu entſtandenen ſouveränen Staat 
völkerrechtlich an. Auf dieſe Weiſe wäre die Frage 
gelöſt, in einer Form, die gewiß mit der Würde des 
italieniſchen Staates und Volkes vereinbar ſein 
dürfte und ebenſo den Katholiken aller Länder die 
notwendige Gewähr für die tatsächliche Freiheit des 
heiligen Stuhles geben würde. 


Statieniihe Waheheitsliebe. 

Das italteniſche Telegraphenbüro, die Agenzia 
Stefani, läßt im deutſchen Heeresbericht die Stelle 
über die ruſſiſch⸗rumäniſche Niederlage in der Dos 
brudſcha aus. 

Hollands Marinerüftung. 

Das holländiſche Budget für 1917 ſteht 800 000 
Gulden vor als erſte Ausgabe für den Bau von 
drei Unterſeebooten, von denen jedes eine Million 
Gulden koſten ſoll, und von Minenlegern, für die 
700 000 Gulden vorgeſehen find. Die Geſamtaus⸗ 


gaben für 1917 werden auf 300 Millionen veran⸗ 


ſchlagt. Zur Deckung der Unterbilanz der gewöhn⸗ 
lichen Ausgaben, die ungefähr 4 Millionen beträgt, 
ſoll eine Zuſchlagſteuer von 10 Prozent auf Ver⸗ 
mögen und Einkommen erhoben werden; die Ein⸗ 


nahme hieraus wird auf 3 Millionen geſchätzt. 


Italien fol beruhigt werden. 

Der Pariſer „Temps“ ſchreibt anläßlich des ita⸗ 
lieniſchen Miniſterbeſuches in Parts hinſichtlich der 
Balkanfrage: Wir haben von Hſterreich, Bulgarien, 
der Türkei und Griechenland nichts zu hoffen und 
dieſe Länder nichts von uns. Dadurch werden die 
Probleme der Adria, des Balkans und Kleinaſiens 
glücklicherweiſe vereinfacht. Unſere Verbündeten 
und wir haben nur noch unſeren Intereſſen Rech⸗ 
nung zu tragen. In der Adria müſſen die Serben 
und die Italiener ins Einvernehmen gebracht 
werden, in Mazedonien und Thrazien die Serben, 
Rumänen und die Rufen und in Aſten die Ruffen, 
Italiener, Engländer und Franzoſen. Die andern 
zählen nicht mehr. Das iſt ein Fortſchritt. Dieſe 
neue Lage bietet den verbündeten Regierungen ein 
Feld zu Verhandlungen und Verſtändigungen, wo 
jeder reichlich und gerechterweiſe Platz finden kann. 
— Dieſe Ausführungen, die anzudeuten ſcheinen, 
daß Italiens Wünſche betreffs der Stellungnahme 
zur griechiſchen Frage in Paris Beachtung finden, 
haben ihr Gegenſtück in Außerungen von „Echo de 
Paris“, das ebenfalls anläßlich des Miniſterbe⸗ 
ſuches ſchreibt: Heute handelt es ſich nicht mehr nur 
darum, den Deutſchen den Weg durch den Balkan zu 
unterbinden, vielmehr darum, dieſen Weg auf 
Koſten Rumäniens nicht noch verbreitern zu laſſen. 
Die Aufgabe im Balkan wird größer. Könnte da⸗ 
mit nicht auch die Anſtrengung Italiens, das in 
Saloniki hinter der franzöſiſchen und engliſchen 
Leiſtung zurückgeblieben war, vergrößert werden? 
Zweifelsohne würde Italien damit Dank ſeiner 
Opfer beträchtlichere Intereſſen im Orient er⸗ 
werben. Niemand wird ſich über dieſe Art der 
Frageſtellung wundern. Vielleicht iſt es ſogar die 
beſte Art, fie vorzubringen. 


Friedensdebatte in der franzöſiſchen Deputierten⸗ 
0 kammer. 


N 


Im Laufe der Beratung über die proviſoriſchen 
Kredite forderte der ſozialiſtiſche Abgeordnete Roug 


Coſtadau die Regierung auf, beſtrebt zu fein, die 


Der Rekrutenmangel in England. 
Die „Times“ ſchreibt, daß eine der erſten 
Fragen, über die das Parlament zu beraten haben 
werde, der Mannſchaftserſatz für die Armee ſein 
wird. Es gibt dafür nur drei Möglichkeiten, 1. die 
Erhöhung des militäriſchen Dienſtalters auf 45 
Jahre oder noch weiter, 2. die Ausdehnung der 
Dienſtpflicht auf Irland und 3. die Einziehung der 
jungen tauglichen Männer aus den militärfreien 
Berufen. Die „Times“ glaubt, daß die letzte Mög⸗ 
lichkeit die beſte Ausſicht biete, obwohl auch die 
beiden andern mehrere Vorteile haben. Die Er⸗ 
höhung des militäriſchen Alters finde die wenigſten 
Anhänger. — Der militäriſche Mitarbeiter des 
Blattes ſchreibt, bisher iſt es in dem Kriege Regel 
geweſen, daß der Winter ein Nachlaſſen der Kämpfe 
mit ſich brachte. Was die britiſche Armee betreffe, 
ſo ſei das hauptſächlich auf die Notwendigkeit zu⸗ 
rückzuführen, daß man auf die Auffüllung der Mu⸗ 
nitionsvorräte achten mußte. An einigen Fronten 
werden die Operationen im Winter ſchwierig ſein 
und werden die großen Kämpfe wahrſcheinlich erſt 
wieder im Frühjahr 1917 fortgeſetzt werden. — 
Der parlamentariſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ meldet, daß der Premierminiſter eine 
hauptſächlich aus Mitgliedern des Unterhauſes be⸗ 
ſtehende Kommiſſton ernennen wird, deren Aufgabe 
es ſein wird, die Männer aus dem Staatsdienſt 
auszuſondern, die für den militäriſchen Dienſt ge⸗ 
eignet find. a 


Zum engliſchen Wirtſchaftskrieg. 

Die Suezkanal⸗Geſellſchaft hat dem „Mancheſter 
Guardian“ mitgeteilt, daß es den Bedingungen 
ihrer Konzeſſionen widerſprechen würde, deutſche und 
öſterreichiſche Schiffe 10 Jahre lang nach dem Kriege 
von der Benutzung des Kanals auszuſchließen. 


Rumänien ſoll nur öſterreichiſches Gebiet erhalten. 

Wie die Petersbureger „Birſchewija Wjedo⸗ 
moſti“ mitteilen, ſtellt ſich allmählich heraus, daß 
während der Verhandlungen zwiſchen Rußland und 
den Verbandsmächten einerſeits und Rumänien 
anderſeits die Frage der Abtretung irgendeines 
Teiles ruſſiſchen Gebietes an Numänien nicht ein 
einziges Mal berührt worden fit. Dies iſt aus kom⸗ 
petenter Quelle kategoriſch beſtätigt und hinzuge⸗ 
fügt worden, daß eine Vergrößerung Rumäniens 
nur auf Koſten Oſterreich⸗Ungarns erfolgen ſolle. — 
Das nimmt nicht weiter wunder. Von der Befrei⸗ 
ung Beßarabiens, die früher ein hervorragender 
Programmpunkt der rumäniſchen Regierung war, 
kann ja keine Rede mehr fein, da Rumänien fid) 
mit Rußland verbündet hat. 


Den Tag des Inkrafttretens des neuen türkiſchen 
Zolltarifs f 
feiert „Tanin“ als hochbedeutend für das Wirt- 
ſchaftsleben der Türkei; jetzt erſt ſei eine Zeit des 
materiellen Wohlſtandes für die Türkei möglich. 
Das Joch des Auslandes ſei abgeſchüttelt, die In⸗ 
tereſſen der mit der Türkei verbündeten Mächte 
ſeien jedoch berückſichtigt. 
Der Auſſtand in Sumatra. 

Ein amtlicher Bericht aus Djambi lautet: 
Oberſt Kroeſen iſt am 16. d. Mts. in Djambi ein⸗ 
getroffen, wo alles ruhig war. Eine Kompagnie 
marſchierte nach Moeara Tambeſt, um die Telephon⸗ 
leitungen wieder herzuſtellen. Major van der Linde 
iſt in Sarolangoen (Djambi) angekommen. In dem 
Unterdiſtrikt Rawas (Palembang) beginnt die ge⸗ 
flüchtete Bevölkerung nach Sarolangoen zurückzu⸗ 
kehren. — Ein weiterer amtlicher Bericht aus 
Niederländiſch⸗Indien beſagt: Bei einem Angriff 
von ungefähr 1500 Aufſtändiſchen auf Bangko, der 
abgeſchlagen wurde, wurden 40 Rebellen getötet. 
In Korintji herrſcht Ruhe. Das Kolonialdeparte⸗ 
ment glaubt, daß das oben gemeldete Gefecht ſchon 
vor einigen Tagen ſtattgefunden hat und daß die 
Nachricht deshalb erſt jetzt eingetroffen iſt, weil die 
Verbindung zwiſchen Bangko und Saro'ı""sen ge⸗ 
ſtört war. 


In Uruguay 


Einheit der Kräfte zu verwirklichen, wie im Som⸗ ist ein neues Miniſterium gebildet worden, das ſich 
mer die Einheit der Front verwirklicht wurde. Er wie folgt zufammenſetzt: Inneres: Dr. Julio Muro; 


führte aus, Frankreich könne nicht das Blut aller Auswärtiges: Dr. Baltaſar Brums; Finanzen: Dr. an der Kriegsbeſchävigtenfürſorge wurden der Ta⸗ 


damit pariert werden, daß es den Verkehr Eng⸗ diesmal nicht geglückt iſt. Wenn Sie wellen, daß 


lands und Frankreichs mit Rußland über ſchwedi⸗ | Frieden in der Welt herrscht wünſchen Sie den Sieg J. deutſhen Kriegsankeihe den Betrag von 2% 


Ihres Landes. Der Friede von heute würde ein Millionen Mark gezeichnet und damit feinen 7 


— Wie der „RNeichsanzeiger“ meldet, hat der 


— Der Beamten⸗Verſicherungsverein des deut 
chen Bank und Vankiergewerbes (a. ) hat zur 
7 


ſtand an deutſchen Kriegsanleihen auf 21 Millionen 
Mark erhöht. 

Hamburg, 19. September. Der frühere fozials 
demokratiſche Reichstagsabgeordnete von Elm, der 
von 1894 bis 1906 den Wahlkreis Ottenſen⸗Pinne⸗ 
berg⸗Elmshorn vertreten hat, iſt heute Nacht ge⸗ 
ſtorben. 5 

Freiburg im Breisgau, 19. September. Auf 
dem hieſigen Friedhof fand heute Nachmittag in 
ſchlichter Weiſe die Beiſetzung des Generals Gaede 
ſtatt. Im Trauergefolge befanden ſich u. a. der 
Großherzog von Baden, der perſönlich einen Kranz 
niederlegte, ferner als Stellvertreter Sr. Majestät 
des Kaiſers der ſtellvertretende kommandierende 
General des 14. Armeekorps, Isbert, der im Auf⸗ 
trage des Kaiſers einen Kranz niederlegte, Ver⸗ 
treter der evangeliſchen und katholiſchen Feldgeiſt⸗ 
lichkeit, viele hohe Offiziere uſw. In feierlichem 
Zuge wurde der Sarg nach dem Krematorium über⸗ 
geführt. s 5 

Stuttgart, 19. September. Zur Erinnerung an 
das Regierungsjubiläum des Königs am 6. Oktober 
werden laut „Staatsanzeiger“ beſondere Frei⸗ 
marken für den amtlichen Poſtverkehr ausgegeben 
werden. Die Auflage wird vorausſichtlich dem Be⸗ 
darf bis Ende des Jahres entſprechen. 


Generalleutnant von Staabs. 


Generalleutnant von Staabs, der ſüdöſtlich von 
Hötzing in Siebenbürgen die Rumänen ſchlug, it 
als Direktor des Armeeverwaltungs⸗Departements 
im Kriegsminiſterium eine bekannte Perſönlichkeit 
geworden. Er erhielt die 37. Diviſion in Allenſtein. 
Otto von Staabs ſteht ſeit 1876 im preußiſchen Heer 
und iſt eine Reihe von Jahren im großen General⸗ 
ſtab tätig geweſen. 


Deutſcher Grtskrankenkaſſentag. 


Zur Beſprechung wichtiger, die Intereſſen des 
Krankenkaſſenweſens berührender ſozialpolitiſcher 
Fragen trat in Eiſenach der über 5 Millionen Ver⸗ 
ficherte umfaſſende Zentralverband deutſcher Orts⸗ 
krankenkaſſen zu einer von über 100 Vertretern be⸗ 
ſchickten Tagung zufammen. Der Geſchäftsführer 
Lehmann bezeichnete in ſeinem Geſchäſtsbericht 
die Fürſorge für die Kriegsteilnehmer als eines 
der wichtigſten Arbeitsgebiete der Krankenkaſſen. 
Über die Forderung der Kaſſen hinſichtlich eines 
Zuſchuſſes zu den Koſten der notwendigen Heilver⸗ 
fahren wird die Reichsregierung vor dem Kriegs⸗ 
ende keine Entſcheidung treffen können. Die Kaſſen 
müſſen ſich an den Organiſationen der Kriegsbe⸗ 
ſchädigtenfürſorge nachhaltig, auch finanziell, betei⸗ 
ligen. Der Wucher auf dem Arzneimittelmarkt er⸗ 


fordert energiſche Maßnahmen der Reichsregierung. 
Lebhafte Klagen führte der Redner über die Erſatz⸗ 
kaſſen, die gegenüber den Kriegsteilnehmern ihren 
Verpflichtungen ſich bei Kriegsbeginn zu entziehen 


gefucht haben, weil ſie die Laſten nicht aufnehmen 
konnten. Erſt auf unſere Anklagen wurden ſie durch 
Bundesratsverordnung genötigt, die Kriegsteil⸗ 


nehmer weiter zu unterſtützen. 


Zur Frage der Petefligung der Krankenkaſſen 


verſtändig gezeigt hatten, nur durch 1 Lands 


gung Leitſätze vorgelegt, in denen es heißt: 1 16 
nachhaltige Fürſorge für verwundete und 1 
Kriegsteilnehmer iſt in hohem Maße geeignet, 
Krankenkaſſen von den Folgen des Krieges Im 50 
daher als ihre beſondere Aufgabe betrachten, in 1b 
Organiſationen der Kriegsbeſchädigtenfürſorge m 
zuwirken. Auch iſt es geboten, die organliſte“ 
Kriegsbeſchädigtenfürſorge durch freiwillige 55 
träge aus Kaſſenmitteln zu fördern. Die San 
ind von Heilverfahren und Nachkurei 
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Durchführung dieſer Krankh⸗ 
erforderlichen Summen na be d 
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und fertigen BU 


ud Enteignungs kei 


1 
N 
1 


Hranelftoffe 


sanchtoffe und fertigen 


e 


ſierung des Groß 
Hicht ſtehende 5 


. je MP 
Induftrie, der Großhandel, die Apotheker, Nec 
litärverwaltung und die Krankentaſſen zu 
ligen find. 


11 det 
Meiter beſchäftigte ſich der Verbandstag mit a, 


Arztfrage, der Mutterſchaftsfürſorge, der 
kämpfung der Volkskrankheiten und der 80 
des Kleinwohnungsbaues durch die Kranke 


— — xx 
— Kinn en 


Ausland. 405 
Vlſſſingen. 19. September. Mit dein Te 
|dampfer „Königin Regentin“ ſind 25 deutſche 
ternierte aus England angekommen. 


F777 AO VL HET 


a Ta rien 


— — 


Propinzialnachrichten. 5 
Rofenberg, 19. September. (Miedergebten 
ſild Sonntag Nachmittag auf dem zur Finken nau 
Begüterung gehörigen Vorwerk Klein 15 
eine große Scheune mit vollem Einſchnitt, , Feber 
erbauter Viehſtall und der Pferdeſtall. Das heut 
kam auf noch nicht aufgeklärte Weile in der Oiſſtet. 


1955 vernich eg 


aus. Etwa 1000 Zentner Getreide ſerde for 


Der wertvolle Viehbeſtand ſowie die 
rechtzeitig gerettet werden. 5 

Marienwerder, 19. September. 
Feuer in ex ne > u 
Fluchtverſuche ruſſiſcher Gefangener. 7 
Tagen durch uer beſchädigte Dachſtuhl der Er in 
laſerne der Unteroffizierſchule wurde gebiete 
rüher Morgenſtunde von neuem durch ein gens 
ur imgeſucht. Der Dachſtuhl, der it den 
nicht ſehr erheblich gelitten hatte, iſt jetzt M gan 
beiden dort befindlichen Kompagniekammern eine 
lich zerſtört worden. Die Kammern enthielten den 

ößere Anzahl von Ausrüſtungsſachen, 


Zunehmen ö 
Der vo 


Flammen zum Opfer gefallen ſind. Die L 


Über! 


N 

17 
Entſtehungsurſache ift bisher nichts bekannt gen 
den. — Das Entweichen von ruſſiſchen ie 
von ihren Arbeitsſtellen hat erheblich denen Leue, 
Es haben ſich ſogar Fälle ergeben, in enen 8 eſihel 
die an feit Jahr und Tag bei demſelben 1 ud 
beſchäftigt waren und ſich dort ganz zufrieden „or 
kürzerer Zeit aus dem Lager gekommen 
leute gelegentlich ſolcher Veſuche zum En 4 
veranlaßt ſind. Der Landrat weiſt deshalb 5 
darauf hin, daß die 1 in Räumen 7 10 
ubringen ſind, die ein nächtliches Entweichen nicht 
licht indern oder erſchweren, die alſo au 


chte 
nur Han wen find, ſondern auch wirklich N 


halter 


verſchloſſen werden. Unbedingt darauf zu 7, det 


von 
e manchmal an kilometerweg eng 


einander entfernten Ortſchaften zu befuchen. jr mut 
darauf zu halten ift ferner, daß die Gefangene” mit 


die Kleidung, und zwar unverändert, be e 


Id as 1 
Garniſonkommando macht bekannt, daß die Leb 
1 ſtets die vorgeſchriebene Gefangenenk braun! 


e 0 
I. 
erbte 


Gefängnte gen 
Anfang 


t er jet 
ſtändnis abzuſchwächen lden el dehaupel 
Affekt gehandelt zu haben. Dagegen ſpr 
die Ergebniſſe der an 


und 


deshalb wird demnächſt nklage wegen , 
erhoben werden. bft 1 
e e Bi 3 
angelegenheit au e ahnhofe, 
iſe er verhaftet worden. red 
E Fordon, 20. September. (Das een Kren 
= a en e s Ei ern Hand, 
2. Klaſſe erhielten der Vizefeldwebel im 2855 Leu 


Inf.⸗Regt. Rektor Fiſcher aus Fordon und IR 
nant im 272. Inf.⸗Regt. Lehrer Boſenke von Heu 
Die Stadtverordneten beſchloſſen, die Stelle gab 
4. Ratmannes einzurichten und dadurch Bene 
der Magiſtratsmitglieder von 4 auf 5 % tant 1 
Es wird dadurch inſofern ein beſſerer ae 6) 
ſchaffen, als bis jetzt bei Abſtimmungen 

iſtrat der Bürgermeiſter nur eines der 

agiſtratsmitglieder auf ſeiner Seite Kia 1 
brauchte, um mit ſeiner Stimme den Aus fe 7 
geben. Anſtelle des auf dem Felde der 


fs. 
(Abern de 


. . 
ER 


ntet, 


1 Untersuchung hear ö 


dus 9, mals in 


fellene 75 5 = 
een Magiſtratsmitgliedes Stellmachermeiſters 


4 


5. r und des zum Magiſtratsmitgliede 
1 A Sid. prakt. Arztes Dr. Sebbel ſollen in 


Derbite Neuwahlen vorgenommen und in 


ers die minderbemittelte Bevölkerung 
it swertem Brennmaterial zu ver⸗ 
waltung in dieſem Jahre von 
ige von 4000 Zentnern 
n. Damit die Kohlen nicht in 
det und in aller Eile vom Waggon 
werden brauchen, hat der Stadt⸗ 
ber Albert Medzeg der Stadt 
| 

N 

h 


zen an keinem Anſchlußgleiſe liegen» 
Ktaelt 


Straß 
er B 


2 
1 


ann 


7 September. (Todesfall.) . 
Buchdruckereibe und Verleg 
d Zeitung“. Stadtrat Georg 


hren nach ſchw 


et 
— 


N Alter von 48 Ja 


90 1 
dem 


üher 


ir 


zogenen Söhne 


—— 


lufeinande r g 
und der erfolge die Kunde, daß auch der dritte 


x 7 Mert 1 on 2 in} ; 
gegeben Neben Sohn im Felde das Leben hin⸗ kunft ben 
8 — u 5 — — — . (H—eé—⅛ð 
= 3 5 ſtahls zu verantworten. Bei F. wurden ein 
Lokalnachrichten. Drillichanzug, eine Tuchhoſe, ein Paar Sch uhe, 
Zur Ering . Iidrei wollene Decken, dem Militärfiskus gehörig, 
menkunft anerung. 22. September. 1915 en e Der Angeklagte beſtreitet, ſich die 
wig III. 8 er Wilhelms IL mit König Lud⸗ Sachen widerrechtlich angeeignet zu haben, wird 


Feldm Er I aoern. Überreichu 
ſenkung Dallſtabes an Kaiſer Wi 


Unte 


des bayeriſchen 
ig vo : > Im. 1914 Berz | 
2 don drei engliſchen Kreuzern durch „U g“| 


don Kouch Kitchener, 1875 * 
Nation achſen-Altenburg. 1862 
Stans, Freierklärung der 


Herzogin Adelheid 
incolns Prokla⸗ 
nordamerikaniſchen 


9 fein 1828 „ Johann Peter Hebel, berühmt 
1 el de »alemanniſchen Gedichte“, 1791 
i n. aba, Entdedet der elektto⸗magnetiſchen 


9 Thorn, 21. September 1916, 

Ger,‘ derlandesgerichts „ Präſident 
veſche mer Oberjuſtizrat Dr. von Staff) 
Ofen, zum 1. Oktober von Marienwerder nach 


in dien verſetzt iſt, weilte geſtern zum letztenmal 
dieſer lichen Angelegenheiten in Thorn. Bei 


er G 5 en! : 
von den egenheit verabſchiedete er ſich vormittags 


Bean | 
* uten d 


=) 
5 
— 
co 
. 
Fr 
B 
8 
: 
= 
= 
a 
2 
= 
at, 
= 
EB 
— 
8 
— 
= 


’ in ein x 
g em S i „ 
Ir melt b e izungsſaale des Amtsger ichts ver⸗ | 


einer 9 zoor, daß er in 5 ahren 

Ki ard bien en Mefepreuhen jede wahl dete 

oſt und daß er N neuen Wirkungskreiſe 
Re höne Zeit zurückdenken werde, 

auf dankte be Haran verlebt habe. Hier⸗ 
elpfenn dert Landgerichtspräftdent Schi m⸗ 

Volfen, mern 9 dem Scheidenden für das Wohl⸗ 
1 


wieſen zwelches er den Juſtizbeamten jederzeit er⸗ 


— Rri 
auch den me Ssanleide-Sparbüder) Um 
oben patttaf t Bemittelten, die ſich ie A dem 
au möcht iſchen Werke der Kriegsanleihe bes | 
duch jetzt 3 hierzu Gelegenheit zu geben, iſt 


e neuen Wählerliſten aufgeſtellt werden. 


| unferer 


bie man fi 
OR Alle vier man ni 
Kriege verloren) hat die Familie des 


Feld 
fürs Vater and geſtorben waren, 


8 N. 
Des 
N 


Mr Mito gelen der 65 nF 
Die Unterbringung der Kriegs 


eresvert 


$ ungeheure 
Arbeit und f 


* Der *. 
Bauten 


Truppenüb 


aber überführt und erhält wegen Unterſchlagung 
3 Tage Gefängnis. Frau P., der nichts nachge⸗ 
wieſen werden konnte, wurde freigeſprochen. — 


Beleidigung zweier Militärperſonen zu 
40 Mark oder 10 Tagen Gefängnis verurteilt. — 
Der Straßenbahnunfall am 19. Juli in der Nähe 


1841 * Dr, Befefer, preußiſcher Juſtiz, des Pilz, wobei ſich der Straßenbahnführer Franz 


Blachnik der fahrläſſigen Körperver⸗ 
letzung ſchuldig gemacht haben ſoll, wurde ver⸗ 
tagt, da noch ein techniſcher Sachverſtändiger gehört 
werden ſoll. — Die Arbeiterin Joſefa G. aus Culm⸗ 
ee war Amme bei der Kaufmannsfrau H. Hier 
elbſt. Sie hat ſich drei alte Hutfedern angeeignet. 
Die Angeklagte gibt dies zu; zwei Federn hat ſie 
zurückerſtattet, die dritte wurde ihr geſtohlen. Das 
Urteil lautete wegen Diebſtahls auf 5 Tage 
Gefängnis. — Die Schweizerfrau Gertrud Klonower 
hat der Hilfsſchreiberin M. ein Sparkaſſenbuch 
entwendet und von dem Guthaben 40 Mark abge⸗ 
hoben. Die Angeklagte gibt den Die bſtahl zu. 
Das Urteil lautete auf 2 Wochen Gefängnis. — 
Die Schneiderin Boleslawa K., die beſchuldigt iſt, 


. In feiner ch n 9 80 hob dem Uhrmacher und Juwelier M. einen Ring ge⸗ 


ſtohlen zu haben, wird freigeſprochen, da ſich die 
Sache nicht voll aufklären läßt. — Der wiederholt 
vorbeſtrafte Maurer Max Zellmann und der 
Maurer Ludwig Böhlke, beide aus Ottowitz, ſind 
angeklagt, dem Kätner, Maurer Otto Rinski, mit 
dem ſie im Krug Karten geſpielt, beim Nachhauſe⸗ 
gehen ein Portemonnaie mit 94,90 Mark ent⸗ 
wendet zu haben. Zellmann wurde wegen 
Diebſtahls bezw. Verleitung dazu zu 4 Monaten 
Gefängnis verurteilt. Gegen Böhlke wurde die 
Sache vertagt, da noch weitere Klärung geschaffen 
werden fol. — Die Beleidigungs ſache des 
Hausbeſitzers und Pferdehändlers Ferdinand G. aus 
Tuchel endete heute mit Freiſprechung. Der Ange⸗ 


Sb Wied „ 7 3 re Li fi J 7 
Fbarbücher der die Einrichtung der Kriegsanleihe⸗ klagte hatte dem Gendarmeriewachtmeiſter D. aus 


die aus er getroffen w 
„e Ai b orden. 
können Bades 8 1 


augnag 

Ams N. 5 
Negbezeichnet wie wohl auch einmal 4 und 3 Mark 
Gr eren Werfen nen, ſei es von einer, ſei es von 


1 In dieſen Büchern, 
lättern von grüner Farbe beſtehen, 


5 witer oberen denn es können ſich auch z. B. 

diet ark nicht a teunde, wenn einer allein die (S 
te Summe aufbringen kann, zuſammentun, um 

aug br Jebrugz zeichnen. Das Geld braucht er * 
ich eman 85 nen eingezahlt zu werden, ſodaß | 

ſicher Ist, wen 


er zuſawmenn er nur weiß, daß er es bis dahin 
Lingen, a i 0 Die Anlage iſt auch ge 
die püchern 965. ingahlungen in Kriegsanfeihe- 
Bean gewöhnlicher Zinjen gezahlt werden als für 
die Jenheit, ſich den Sparbüchern. So findet jeder 
e dem 1 an der Kriegsanleihe zu beteiligen. 
510 d und Hindenburg die Mittel geben 
Aylchie Feinde mit aller Kraft weiter zu führen, 
leihe zeichnet de geworden find, Jeder, der 
anf. le Jugend erat damit zum Siege bei, Auch 
The Dept der Ruf: Zeichnet Kriegs⸗ 
„ver in ſeinem Kreiſe, bei Ge⸗ 
f 1 und Kollegen! Viel Tropfen 
in Kemark von dere der vorigen Anleihe ſind 
Möge riegsanleihe⸗ r Thorner patriotiſchen Jugend 
ting die Summe arbüchern gezeichnet worden. 
ger ſein! ide bei dieſer Anleihe nicht ge: 


oll, den Kai 


Im . „Sener s 


Ri Höffengeri i 

10. Septem ge ngericht.) Sitzung 

Sad g; Schoten. rſitzer: Gerbh ts esto 

Aer beſtzer Gerg on: Rechnungsrat Schloß und 
W. Angeklagt war die Schifferfrau 


Jaufm 1 5 we 
Sg Mann Kaden Ankerſchlagung. Der 
Neſals an 15 tte ihr nach one 15 Geente 
zaun hat die 3 Kundſchaft mitgegeben. Von 
9 Der Ehemgellagte 5 unterſchlagen und ver⸗ 
K 5 Zeuge gibt an, daß ſeine 
gehandelt nd obne Barmittel war und 
Kor art oder 15 habe. Das Urteil lautete auf 
ich un F. und die e Gefängnis. — Der Arbeiter 
wegen Une Arbeiterfrau Karoline P. haben 
uterſchlagung bezw. Dieb⸗ 


kann, der das Geld noch gar⸗ 


Schönſee verſchiedenes nachgeſagt, insbeſondere Dul⸗ 
dung non Schmuggelei. Er erklärte heute, daß ihm 


nage unter 100 Mark, bis herab zu 5 Mk. jede Abſicht einer Beleidigung ferngelegen habe. 


K 91 
ntmacung des Deut! "en 


Wilna 


zufolge 


geöffnet, — 
in Wilna 
die Frauen 
t. Gleich⸗ 


Dei Der H 
werden jetzt terſt 
der ruſſiſchen Kriegsteineh 


gen f 
3 


eitin e ten dieſe Frauen unentgeltlich Neot 
karten für die Zeit vom 24. September bis zum 


20. Oktober. 


Landwertſchaft. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Breslau erfährt, 
kann jetzt die 
aus Mieten auch während der 
Froſtzeit durch eine Erfindung des 
Hütteninſpektors Gaſch, Friedenshütte, einfach 
und billig bewerkſtelligt werden. 


. 


eee. 


Handel und Induſtrie. 

In Bremen wurde am Dienstag die 
Gründung der Deutſchen Tabak⸗ 
handelsgeſellſchaft von 1916 m. b. H. 
vollzogen. Das Stammkapital beträgt 15 


Millionen Mark. Der Sitz der Geſellſchaft iſt 


Bremen. 


„bras 


„n körpert im 


ſo iſt davon doch in Berlin wenig oder garnichts 


Kartoffelentnahme 


Luftſchiffahrt. 
8 Fliegerunfall in Waris. . 

„Petit Pariſien“ zuſolge iſt in Paris bei 
einem Probeflug mit einem neuen 
Modell einer der älteſten franzöſiſchen 
Flieger namens Simon abgeſtürzt. 

EEE 
Mannigfaltiges. 

( Familientragödie.) Am Mittwoch 
Vormittag wurde in Berlin auf dem Grund⸗ 
ſtück Annenſtraße 14 ein ſchreckliches Verbrechen 
entdeckt. Im 4. Stockwerk des linken Seiten⸗ 
flügels wohnte der Fenſterputzer Schröder mit 
ſeiner 24 Jahre alten Ehefrau und ſeinem 
4jährigen Töchterchen. Die Frau Schröder 
und das Kind wurden vormittags in der 
Wohnung mit durchgeſchnittenen Hälſen im 
Bette liegend tot aufgefunden. »Die Mordwaffe, 
ein Raſiermeſſer, lag neben den Leichen. Als 
Täter kommt der Ehemann Schröder inbe⸗ 
tracht, der anſcheinend die Abſicht hatte, auch 
ſich ſelbſt das Leben zu nehmen, da man einen 
an einem Haken befeſtigten Strick auffand. 
Schröder war in eine ſchwere Diebſtahlange⸗ 
legenheit verwickelt und dürfte aus Furcht 
vor einer längeren Zuchhausſtrafe urſprünglich 


und das Kind, ſondern auch ſich ſelbſt umzu⸗ 
bringen. Der Täter konnte bisher nicht er⸗ 
griffen werden. 

(30000 Nahrungsmittelkarten er 
daß die beutet) haben Einbrecher in der Nacht zu 
Sonnabend in Berlin bei der 22. Brot- 


Au 


Baracken dafür ge 
en in jeder Hinſicht d unterge⸗ at a 5 1 
varen. Unfere Bilder zeigen uns Aufnahmen lommiſſion in der Bergmannſtraße 28/29. Sie 
em Offtziergefangenenlager zu Friedberg und verſchafften ſich Zutritt in den Aufbewahrungs⸗ 
dem Lager zu Gießen. Kommiſſtonen Neu raum, Indem fie die Türfüllung ausſchnitten, 
geſtattet war, Reifen nach den und ſtahlen je 10 000 Brot-, Speiſefett⸗ und 


Gefan 


7 genenlagern zu unternehmen, Zuckerkarten. 
ich der Erkenntnis nicht verſchliezen, daß (Verluſte beim Frühkartoffel⸗ 
angenen menſchenwürdig untergebracht verkauf.) In der Leipziger Stadt⸗ 
ind verſorgt find. r verordnstenſitzung wurde mitgeteilt, daß der 
Schaden, den die Stadtgemeinde Leipzig bei 
dem Verkaufe von 480000 Zentner Frühkar⸗ 
toffeln zu tragen hat, insgeſamt 293 000 M. 
beträgt. Für den Winter hat ſich die Stadt 
mit 2½ Millionen Zentnern eingedeckt. 
| Nacbrne? verboten), (Das Taljperrenunglüd im böh⸗ 
Eine der größten Überraſchungen des an Wechſel⸗ miſchen Iſergebirge.) Wie die „Net: 
fallen unvorhergeſehener Art jo reichen Weltkrieges chenberger Zeitung“ zu dem Talſperren⸗Unglück 
Zweifel der Übertritt eines ganzen berichtet, waren bis Mittwoch Vormittag 26 


Per 
konne 
rien 

Un ſere 


. 


Friechenland in Berlin. 
(Berliner Bilder.) 


| 


iſt ohne 


1919 Inſpizierung der Feſtung Margarete Trinkaus, jetzt in Berlin, wird wegen griechiſchen Armeekorps auf deutſchen Boden, wo es, Leichen geborgen, und zwar in Tannwald, in 


ſeinem königlichen Herrn getteu, in ſtrengſter Neu. Schumburg, in Deſſendorf und in Tiefenbach. 
|tratität verharren wird, bis der Waffenlärm, der Auf der Iſer⸗Strecke von Tannwald bis Eiſen⸗ 
ſeit zwei Jahren die Erde erschüttert, zur Ruhe ges brod wurden ſieben Tote ans Ufer gezogen. 
langt. Hier in Berlin iſt die Nachricht von dem Im Friedhof zu Deſſendorf liegen ſiebzehn 
Geſchehnis, ſo ſchreibt die „N. C. C.“, nicht nur der Leichen, die meiſten ſind derart verſtümmelt, 
allgemeinen politiſchen Bedeutung wegen mit auf⸗ daß es bisher nicht möglich war, ſie zu er⸗ 
richtiger Freude aufgenommen worden, ſondern kennen. In Deſſendorf werden insgeſamt 56 
auch der Sympathie wegen, die der von der Entente Perſonen vermißt. Über 380 Perſonen find 
mit jo ſchnöder Rückſichtsloſigkeit behandelte König obdachlos geworden. Mit der angegebenen 
Konſtantin in der Neichshauptſtadt beſtzt. Steht Ziffer dürfte die Zahl der Menſchenleben, die 
er hier doch noch in gutem Angedenken aus der die Kataſtrophe gefordert hat, noch nicht er⸗ 
Zeit, da er beim 2. Garde⸗Regiment zu Fuß — ſchöpft ſein. Die Aufräumungsarbeiten können 
deſſen Rod, mit den Feldmarſchallabzeichen, er noch nur langſam fortſchreiten, und fo wird es auch 
trägt — Dienſt tat. Enger noch wurden die Be längere Zeit dauern, bis alle Leichen aus dem 
ziehungen des damaligen Herzogs von Sparta durch Gewirr der angeſchwemmten Balken und Trüm⸗ 
ſeine am 27. Oktober 1889 zu Athen vollzogene Ver⸗ mer geborgen find. Donnerstag trifft der Stadt⸗ 
mählung mit Kaiſer Wilhelms II. vorjüngſter halter von Böhmen Graf Coudenhove an der 
Schwester, der Prinzeſſn Sophie von Preußen, die Unglücksſtelle ein. Mittwoch hat fi behufs 
Chef des in Charlottenburg ſtehenden 3. Garde Aufnahme des Tatbeſtandes eine Gerichts⸗ 
a 1 wen it. 2 55 kommiſſion in das Deſſetal und zur Talſperren⸗ 
im übrigen iſt in Verlin von einem näheren Der Anlage begeben. Die Marktgemeinde Deſſen⸗ 
e b in 5 P eh dorf iſt durch die entfeſſelten Elemente am 
en a e Le & e ſchwerſten mitgenommen worden; gegen 30 
Hegriff . „„ an Baulichkeiten find den Elementen zum Opfer 
Berührungspunkten hat es freilich nie gefehlt. Es gefallen. Etwa 10 Meter breit iſt die zur 


ſei nur daran erinnert, daß Herr Rangabé, der - R Ser 
Ältere, der jahrelang Griechenland in Berlin als n e de Ef r pe 
Gesandter vertrat und ein Poet und Hiſtoriker von ſchnell vor ſich ging. Vier große Glasſchleife⸗ 
Ban 1 5 1 Sp 15 NR 5 reien in Tiefenbach wurden gänzlich wegge⸗ 
le, r a ſchwemmt. In dem Arbeiterwohnhaus mußten 
Dichter verſuchen konnte. Herr Theotokis, der fi ch die Leute an Seilen herablaſſen, um ſich 
Neiche beglaubigt und ein Sohn des kürzlich ver⸗ auf die Straße du e Auch weggeſchwemm⸗ 
ſtorbenen ehemaligen Miniſterpröſidenten iſt, ver: tes Vieh hängt verein . formloſer Klum⸗ 
Gegenſatz zu dieſem — entfernten — pen zwiſchen dem Ufergeſtrüpp. 

Vorgänger, der einem Gelehrten in Ausſehen und 
Weſen glich, den Typ des ſehr eleganten, mondänen 
und wodernen Diplomaten, unterſtützt durch einen 
gu utlich bedeutenden Reichtum. Steht das 
deutſche Reich inbezug auf Einfuhr und Ausfuhr 
Erie enland gegenüber auch an vierter Stelle, 
hinter England, Sſterreich⸗Ungarn und Rußland, 


für das große Publikum, im öfſentlichen Leben, zu 
ſpüren. Es fehlt gewiß nicht an griechiſchen Jün⸗ 
gern der Wiſſenſchaften und der Künſte, auch nicht 
an Kaufleuten. Immerhin iſt ihre Zahl nicht groß 
genug, um fie als einen ſichtbaren Zug des Groß⸗ 
ſtadtlebens hervortreten zu laſſen. And auf jene 
weniger erfreulichen Elemente, die vom europäiſchen 
Weſten nur Zerſtreuung, nicht Belehrung ſuchen, 
hat Paris immer eine ſtärkere Anziehungskraft aus⸗ 
geübt als Berlin. Wenn nicht alle Anzeichen 
täuſchen, wird eine der Folgen des Weltkrieges ein 
dichterer Anſchluß gerade der bildungsſüchtigen 
Kreiſe des einer ſo ſtarken Läuterung unter⸗ 
worfenen griechiſchen Volkes an die deutſche Kultur 
1 Folge haben. Dann wird der Grieche auch 
keine fo dine Erſcheineng in Berlin fein. 
v. W. 
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die Abſicht gehabt haben, nicht nur ſeine Frau 


Berſandhaus. Danzig. Boflfac 168. 


Bekanntmachung. 


Nr. Bſt. I. 100/90. 16. KRA. 15 es g. 

m Anſchluß an die Bekanntmachung, betreffend „Beſchlag⸗ 
9155 en mitten: (Bft. I. 1854/8. 16. KRA.) vom 
7. September 1916, die im „Deutſchen Reichs⸗ und Staatsan⸗ 
zeiger“ Nr. 211 vom 7. September 1916 veröffentlicht iſt, tritt 
eine neue EN EN betreffend „Beſtandserhebung für 
Schmiermittel“ (Nr. Bft. I. 100/9. 16. KRA.) vom 22. Sep⸗ 


tember 1916 inkraft. 
Sie ift in vollem Wortlaut in den Regierungsamts⸗, in 


Kreisblättern und durch Anſchlag veröffentlicht. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Cul 
Marienburg den 22. Sept ember 1916. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Bekanntmachung. 
Die Stadtſparkaſſe 
nimmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe und zwar: 
5% Reichsanleihe . . zu 98,00 
> A (Sc aha) „ 97,80 


41, % Reihsihatanweifungen . „ 95, 00 
bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 


entgegen. 
Thorn den 2. September 1916. 


Die Stadtſparkaſſe. 


4. lle 


Die Schuldverſ ſchrelbungeſ über 100, 200 und 
500 Mark der bei uns gezeichneten 4. Kriegsanleihe 


5 Zeichner. 


| Oftpeenbilde Wiödgpengewerbefihule 
nigsberg i. 
RR 4/5, am Roßgürter Markt. N 
5 Die Aufnahmeliſten für die Seminare zum Frühjahr 1917 
ſind eröffnet. Bewerbungen ſind bis zum 30. September d. Is. 
einzureichen. Denſelben find beizufügen: Die Ni Abschrift 8 
eines ſelbſtverfaßten Lebenslaufes, die beglaubigte Abſchrift & 
des S Bas ngangsgeugnifies oder die beglaubigte Abſchrift der; 
Zeugniſſe über etwa ſchon beſtandene „Kröfungen, ; 
8 Bewerberinnen, die wegen Überfüllung in früheren Jahren 
5 e worden ſind, haben ihre Bewerbungen unter den⸗ 
en Bedingungen und zu dem gleichen Zeitpunkt zu wiederholen. 
Marle Gosse, Vorſteherin. 


und Pelzgarnituren 
werden ſauber und billig moderniſiert, 
ſowie neu angefertigt. 

Sämtliche Neuheiten am Lager. 


. Slelenungebte 5 


mm 


— 1 
% 


Pılahöili Minna Janke, 8 
Mellienſtraße 86. 
Gasampeln, pi | 
Gaslampen, Mau Baderftraße 20. 8 
Gaskronen, aurer 
a 2 ah oe en Papan. 
5 


ſomie ſämtliche Erſatzteile 
preiswert zu haben 


Gustav Heyer 


Breiteſtraße 6. — Feruruf 317 


Akten Heitgarn 


und Hefinadeln 


für Büros, ai 
Garne für Fiſchnetze 


Frifeurgebilfe 


von ſofort geſucht. 


wir 199 


Kiſerlchcling, 


jährigen Militärdienſt. Während der Lehr⸗ 
zeit freie Wahnung und Beköſtigung. 


und Sackzwirne . Dammaun & Kordes, 


ſteis vorrätig bei PF 


Julius Grosser 
ee || ITehrling 


mit guter Schuldi dung und 


e Zu 


Abſolut waſſerdicht, ſehr haltbar, können ſich melden bei 


en aufgab. u Gebtanch. . Kehondel & Sandelowsky. 


Tauſende im Gebrauch. 
Verſ. 3 Paar 4,25 Mk., 6 Paar 8 Mk. Ein kräftiger, anſtelliger Knabe mit 
den ELDER Schulkenntniſſen findet 


Ludwig Gross, eine Stelle als 


Anleger Aae 


c. Dombrowskrftjen Buchdrucherei, 


Katharinenſtraße 4. 


Lehrling 


kann von Bis 5 I einlreten 
Friſeur, 


Ziegelſteine 
Nainröhren 


t zu verkaufen 


dap Aekandrowo. 


Thorn Moe, Aheden aße 77. 
Formalin 


, ernie Laufburſche 


us Claass. Seglerſtr. 22, geſucht. Bangeſchäft Bartel. 


Hermann Schütz. Baderſtr. 3. Ra 
Für unſere Wringroßhandlung ſuchen & 


möglichſt mit dem Zeugnis zum ein⸗ 


nehmen wir bis 
Cors th 


e. G. m. u. H. 


& 


Farnſprecher 693. 


auf die 


N 20 En Rx ie 1 


nehmen wir ſpeſenfrei vom 4. September bis 5 


zu den Sagen entgegen. 


— Derddeut: 


Fernruf Br Dr. 174, 181. 


Geld⸗Lolterie 


sche 


E-hrer und Lehrerinnen. 


Ziehung am 3. und 4. November 1916. 
6633 Gen 


liegen gegen Vorlegung der Abrechnung zur Verfügung ongunſten der allgeme nen deutſchen Pe; ſtonsanſtalt e genen freie Wohnung (l Stuben 
| 


ene im Geſamtbetrage von Mk. 


200 000 


bur ohne Abzug zahlbar. 


Zu: An eßlich Reichsflempel, Poſtgebühr und 
Preis des Loſes 3 Ml. Liſte 30 Pf. Nachnahme 29 Br. teurer. 
Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poflanweiſung, die . . a men 

bis zu 5 Mark nur 10 Pf koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief ift. Fb 


Dombrowski, lönigl. Lellerit⸗Ziunehmer, 


Thorn 
e 1, Ecke mib e Bu 842. 


Malt! Malereehilfen und Anfreiter 


Terbst beste Pflanzzeit! || 


N A. Rathke & Sohn, praust hei Danzig. 


Baumsch ulen. 
Preisliste frei. 


sind unübertroffen in Konstruktion und Ausfüh- 
rung. Deswegen bevorzugt beim Kauf für Haus- 
halt und Sowerke, 
Deutsche Nähmaschinen 
aus den ersten Fabriken Deuischlanda 


Billigere Fahrikate von Mk. 60.- an. 


Striek-, 5 Salilormaschiasn asw. 
erhältlich. 


Reparatares Killigst, Alle Ersatateile. 
ua hauen mind Erzougalsse 


u Neurlany® 
eimer amarikan!echen Akt.-des. und werden in ihrem Tochtsrunler. 


nahmen in Wittenberge hergestellt 
W — worden ei — 


gernlenpt-Safpenlampen 


Meter weit leuchtend. 


Alleinvertrieb: 


Technisches Geſchäft, seglerſtr. 31. 


4 


Krüftigen Arbeitsburſchen 


vetlangt von ſofort 
Max Cron, Mellienſtr. 80, 2. 


1 Laufburſchen 


ſlellt ſofort ein 


Filiale horn. 


d Deutsche Nähmaschinen | 1 50 


Bernstein & 00. Thorn, Gerberstr. 39. ; 


45 für vorn. IN] von ſoſort geſucht. 
Zu erfragen Will erfragen Wilhelmſtr. 3. 3 Tr. 3, 3 Tr. 
1 Gchulſreies hulſreſes Madchen 


Stückseilfen-Ersatz! 


1 5 feste Stücke, für Hände- u. Körperreinigung, Postpaket (39 Stück) 5 M. 
achn. Kiste (500 St.) 45 M. Deutsche Handels-des., Berlin I. M. 7, Mittelstr. 214. 


A, Schröder. Ceppernikusſtr. 41. 


ulmerſtraße 17, Ecke Theaterplatz. 


ahnen mm] 


Wein und Bierſtuben 


in Thorn zu verpachten. 
Näheres durch 


L. Dammann & Kordes, 


T Thorn. 
Bein: und Bi kerle 
empf. Hugo Claas: 2222 


Brillanten, altes Eile 


kant nach döchſten Pre iſen 
F. Feibusch, — 


Brücken 


1 Bortiertl al f el S eb 


abeſhſtr.⸗Ecke, ind noch 2 


leihen 


Oktober, tags 1 U 1 Uhr, 


ans alt, 


zum 


1. Ott 
ER 
6 


2 5 a A 2 Re, 
ingen „ a ne 8: 
1 385 fler. 
N 100 . 7 Jef ff Lit darunke ien hellem 9970 
BU 41 kA 8 4 | Zentralßeizung. Gas und elek. 


. hen, per ſofort zu vermieten. 


ſuchen 6 
Rani ; ustav Heyer, u 
— — — Sewitn=Plait: L. Damm nan & Kür des, Bretlellr. 6, 5 — Ferng e. ; 
? Her, 0, — 
1 Hauptgewinn zzz 75000 Mk. ne In unf rem Haufe 3 fe 25 
1 Hauptgew un zj 30000 Mk 9 we; 0 N 5 
41 e e en zu 10 se 8 10505 a Kraft gen dl su 1 Laden f 
ewinne 1 5 ee 1 ache, 
20 en = 500 Mk. = .. 10000 ME. An iv 1564 u ir 1 e ſeſart 4 zu 
100 Gewinne zu 100 Mf. - 10000 Mk. DELL ZU fl f erin Ha 140 
200 Gewinne zu 50 90 —U— 11 I = Heft ein J. Schendel & ande 
500 Gewinne zu 20 Mk.. 8 0 1 8 n 
1200 Gewinne u MEZ... 12000 Mit Franz euer Faden 
4600 Gewinne zu 5 5 alte 3 21 ala eln 
en SMS en Mf Pre, Älerer Nuker, g ge e 


per fofoıt entl per 1. Oktober 3 
Näheres zu erfragen bei Ma artt 4. 
Optiler Keidler. AH. 


Gutgehendes ela 


# bejte Lage für kl. Familie oder 
invallden ſichere Eghienz, a Fre 10 


8 8 Angebote unter S. 17 
2 3 NT der „Breffe. 
8 2 m 
„bei gutem il von . 8 in Hi ef 
: ‚ef 31 Wohnang van 7 Ai N 55 
5 vom 1. tung zu vermieten; 
5 36, 2 Tr. Zu erfrogen bei 1 
E Uchrick, e ee 


b wohn 


e 


zuin Ib Eintritt bei hohem Lohne et ettigem Zubehör von ſof fort 


Arbeiler und Arbeitsfrauen 


ſtellt ein 


eſucht. Bruno Heidenreich, 


Mellienſtraße 30. 
Meldungen Kontor, Aufgang som Hofe. 


Bucihaler, 


möglichſt aus dem Baufach, ſofort 418 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen an 


Puul Meyer, Brombergerſtr. 82, 
8 ftellt ein 

W. Groblewskf, Thorn, 

Tabathandlung. Culmerſtr. 12. 


SGeſucht nach Bahnhof Alepandrowo 


kräftige, 
‚aber Mädchen 


zum 15. Oktober, auch durch Bermittlung. 


zu vermieten, 
auf Wunſch auch Stall und Nein 


U ke, Waffen. 


Wohnungen 


St e 
ellien 1, 
Tarkiiz, 25, 1. 89005 4 8 ue 
ec 11. 50 art a 
Zubehör, Gas- ur * 
Buhtoniage vom 1. Sr er 
ober früher zu vermieten. 


d. Soppart, fine 
3. immer wahl 


| 
x | Meldungen Bahnhof Miocker Ihıel- | Balkon, Bad und Zubehör, u 


tens, da Grenzſcheln beforgen längere billig zu vermieten. Zu en 


rische: men 
Auſwärlerin gehust 


Mefteufiraße 61, 1 Tr, links 2 l. 2 Kl. Stuben fir 6 MM 
Aufwarkung a Te Tom Vabeg Brambergerit i 
Mellienſtraße 118 d. 1 Tr. Kinks Ke ller 1305 rn 2 

faules Aigen — 
Lose 


zur Geldloiterie ag ee 12 5 


Zeit erfordert. 


von jofort 


am liebſten vom Lande, von ſofort od emeinen ee © 52e 
1. Oktober zu mieten geſucht. He Lehrer und je 
Fran Kühl. Mellieuftraße 118. 1 5 He 10 Sem „anne 5 600 
Suche Landwirtin, Pane er 
San Verkäuferin, Köchin, perfektes Stu- and zu en bei 
benmädchen, Alleinmädchen u. Hausdiener, Dombrowsih und 


lente . 0 ee ee konigl. prenßiſcher ber 
ewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke 
Bückerſtraße 29. Telephon 382. platz, Fernprecher 


